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21. VGEM-WANDERPOKALSCHIEßEN VOM 1. BIS 5. MÄRZ 2005

Wie schon seit vielen Jahren treffen sich auch heuer wieder die Schützenvereine aus der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen. um den von Nikolaus Asenbeck gestifteten
Wanderpokal zu gewinnen. Das diesjährige VGem-Schießen wird vom Schützenverein Jo­
hannesschützen Aspertsham ausgerichtet. Die Wettkämpfe und die Siegerehrung finden im
Gasthaus Eder in Habersam, Lohkirchen zu folgenden Schießzeiten statt:
)ienstag, 1. März Eichenlaubschützen Lohkirchen

Mittwoch, 2. März Almenrausch und Edelweiß Oberbergkirchen
Donnerstag, 3. März Edelweiß-Bayerntreu Zangberg
Freitag, 4. März Johannesschützen Aspertsham
Samstag, 5. März Nachschießen von 10.00 bis 12.00 Uhr

Siegerehrung und Paka/verleihung mit Preisverleilung ab 20.00 Uhr

Sollten sich bei den Schießzeiten Änderungen ergeben, wird dies rechtzeitig bekannt gegeben.

Teilnahmeberechtigt sind alle Schützinnen und Schützen innerhalb der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen.
Zahlreiche, teils wertvolle Preise werden bereitgestellt und den besten Schützen übergeben. Die Vorstandschaft des
Schützenvereins Johannesschützen Aspertsham freut sich auf zahlreiche Beteiligung und wünscht einen fairen,
sportlichen und reibungslosen Wettkampf und Gut Schuss!

Die Vorstandschaft bittet die Schützinnen und Schützen des Schützenvereins Johan­
nesschützen Aspertsham um Preisspenden und bedankt sich bereits jetzt bei den
Spendern.

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel.lFax:

08637/9884-0
08637/9884-10

08637/213

08637/256

08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr

Di. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 - 18.00 Uhr
00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



AUSZUG AUS DER GEMEINSCHAFTS­
VERSAMMLUNG VOM 26. JANUAR 2005

Investitionsprogramm und Finanzplan 2004 2008:
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2005
Der Gemeinschaftsvorsilzende Franz Märkt führte aus,
dass durch die ausgesprochen sparsame Haushalts­
führung das Jahresergebnis 2004 deutlich günstiger
abgeschlossen werden konnte als ursprünglich ge­
plant. Es besteht dadurch die Möglichkeit, auf die
Umlageerhöhung von 86 €lEW auf 88 €/EW zu ver­
zichten. Der Kämmerer G. übermaler erläuterte die
wesentlichen Ansatzänderungen. In seinem aktuali­
sierten Vorschlag ist bereits eine Umlage von 86
€/Einw. enthalten.
Seitens der Mitglieder der Gemeinschaftsversamm­
lung wurde der Vorschlag, die Umlage angesichts der
derzeit sehr schwierigen Haushaltsjage der Gemein­
den bei 86 €IEinw. zu belassen, dankbar angenom­
men.
Über das Investitionsprogramm für die Jahre 2004 ­
2008 wurde abgestimmt. Ebenso über den Finanzplan.

Investitionsprogramm tür die Jahre 2004 bis 2008

Jahr Ausgaben

,nn4 1n nnn FliR

2005 10.000 EUR

2006 15.000 EUR

2007 15.000 EUR

2008 15.000 EUR

Finanzplan tür die Jahre 2004 bis 2008

Jahr Einnahmen Ausgaben

,nn4 "7,44 FliR '"7144 FliR

2005 582.256 EUR 582.256 EUR

2006 535.900 EUR 535.900 EUR

2007 536.500 EUR 536.500 EUR

2008 541.800 EUR 541.800 EUR

Haushaltssatzung für 2005
Die Gemeinschaftsversammlung hat die Haushaltssat­
zung für 2005 beschlossen. Der Haushaltsplan für
2005 wurde festgesetzt. Er schließt im Verwaltungs­
haushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit
532.700 EUR und im Vermögenshaushalt in den Ein­
nahmen und Ausgaben mit 49.556 EUR.
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsför­
derungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.
Verpflichtungsermächligungen im Vermögenshaushaft
werden nicht festgesetzt.

Die Höhe des durch die sonstigen Einnahmen im Ver­
waltungshaushalt nicht gedeckten Bedarfs, der nach
den einschlägigen Bestimmungen auf die Mitglieder
der Verwaltungsgemeinschaft umgelegt werden soll
(Verwaltungsumlage) wird auf 365.844 EUR festge­
setzt (Umlagesoll).
Eine Investilionsumlage wird nicht festgesetzt.
Für die Bemessung der Umlage wird die Einwohner­
zahl nach dem Stand vom 30.06.2004 herangezogen.
Die Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft
hatten am 30.06.2004 insgesamt 4.254 Einwohner.
Für die Bemessung der Umlagen im Verwaltungs­
haushalt nach der Einwohnerzahl wird der Betrag auf
86,-- EUR festgesetzt.
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird
auf 26.000 EUR festgesetzt.
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.
Die Haushaltssatzung ist mit 01.01.2005 inkraft getre­
ten.

Kündigung der Eleklronikversicherung bei der Bayer.
Versicherungskammer

Für die Versicherung der elektronischen Geräte (U.8.
auch Telefonanlage) werden zurzeit pro Jahr 369,58 €
(2004) und 412,26 € (2003) bezahlt. Bis jetzt wurde
noch kein Schadensfall übernommen (Selbstbeteili­
gung pro Schadensfall 125,- Euro). Es besteht nun die
Überlegung, die Versicherung zu kündigen, da der
Auftritt von Schäden keine existenzielle Bedrohung
darstellt.
Es wurde daher beschlossen, die Efektronikversiche­
rung bei der Bayer. Versicherungskammer zum
nächstmöglichen Zeitpunkt zu kündigen.

Unvorhergesehenes;
a) Kommunales Behördennetz

Herr Obermaier führte aus, dass der Anschluss an das
Kommunale Behördennetz unmittelbar bevorsteht.
Das L8ndratsamt Mühldorf 8. Inn arbeitet sehr intensiv
daran. Bereits im letzten Jahr halte die Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen Interesse am An­
schluss bekundet. Ein genauer Zeitpunkt wurde bisher
vom Landratsamt nicht genannt. Seitens der Mitglieder
der Gemeinschaflsversammlung bestand
Einverständnis, weiterhin den Anschluss an das
Kommunale Behördennetz anzustreben.

Unvorhergesehenes:
b) DSL per Funk durch die Fa. Mvox technologies

Herr Klotz von der Fa. mvox technologies hat ange­
boten, in den Mitgliedsgemeinden der Verwaltungs·
gemeinschaft Oberbergkirchen DSL·Verbindungen per
Funk aufzubauen, nachdem noch nicht absehbar ist,
dass die Telekom diese in Leistungen in nächster Zeit
anbieten wird. Er benötigt dazu 10 bis 15 Interessen­
ten, da ansonsten die Technik nicht finanziert werden
kann. Er hofft auf die Unterstützung der Gemeinden,
Seitens der Gemeinschaftsversammlung bestand Ein­
verständnis damit, dies im MitieilungsblaU zu veröf­
fentlichen und auf die Zusammenarbeit mit den Ge­
meinden hinzuweisen.
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Unvorhergesehenes:
cl Mitteilungsblatt - Veranstaltungsanzeigen der Gast­
häuser im VGem-Bereich

In der Sitzung der Verwaltungsgemeinschaft am
07.03.1995 wurde vereinbart, dass neben den Verein­
sterminen unter Termine nur noch traditionelle Veran­
staltungen der Gastwirte aufgeführt werden sollen (1..
B. Altes Bier, Kirchweih etc.). Mittlerweile hat es An­
fragen gegeben, auch Discos bzw. Gartenfeste u. ä.
der Gasthäuser aufzunehmen. Der Gemeinschaftsvor­
sitzende schlug vor, hierzu eine Grundsatzentschei­
dung zu treffen. Es wurde folgender Beschluss ge­
fasst:
Im Veranstaltungsterminkalender des Mitteilungsblat­
tes dürfen die Gastwirte neben traditionellen Veran­
staltungen, wie z. B. Altes Bier oder Kirchweih auch
weitere herkömmliche Veranstaltungen bekannt ge­
ben, wie z. B. Gartenfest, Namenstagsfeier, Disco,
maximal aber nur 6 Veranstaltungen pro Jahr.

Unvorhergesehenes:
"I) Lätzchen als Geschenk bei Geburten

Herr Märkl führte aus, dass die Gemeinde Schönberg
sich entschlossen hat, an die Eltern Neugeborener ein
Lätzchen als Geschenk der Gemeinde zu versenden.
Er gibt dies als Anregung auch an die anderen.. Ge­
meinden weiter. Bürgermeister Lantenhammer fuhrte
dazu aus, dass dies mittlerweile auch einige andere
Gemeinden so handhaben.

Unvorhergesehenes;
e) Gemeindeausflug

Bürgermeister Sedlmeier schlug vor, 2006 wieder
einen Gemeindeausflug durchzuführen. Nach kurzer
Diskussion einigte sich die Gemeinschaftsversamm­
lung darauf, 2006 einen Gemeindeausflug anzustre­
ben. Hinsichtlich des Reisezieles sollen Vorschläge
von Busunternehmen eingeholt werden, um dann in
einer der nächsten Sitzungen nochmals darüber zu
~prechen.

AUS DEM STANDESAMT

Sterbefci Ile
Katharina Werner. Wotting 8, Lohkirehen;
Anna Wagner, Sametsham 2, Lohkirehen;
A10is Obermeier. Egglham 2,
Oberbergkirchen;
Johann Wenzel, Perlesham 7,
Oberbergkirchen.
Theres Steckermaier, Emerkam 9, Zangberg;

ÄNDERUNGEN BEI DER AUSSTELLUNG
VON REISEPÄSSEN

Deutschland beabsichtigt ab Herbst 2005 mit der Aus­
gabe von Reisepässen mit Biometrie zu beginnen.
Zunächst (ab Herbst 2005) wird das Gesichtsfeld und
später. in einem zweiten Schritt, werden die Finger­
abdrücke aufgenommen.

Mit der Einführung der Biometriekomponente wird sich
beim Merkmal Gesicht grundsätzlich nichts am bis­
herigen Antragsverfahren ändern. Der Bürger k~.nn

weiterhin sein Passbild in der Behörde vorlegen. An­
dem werden sich allerdings die Anforderungen an das
einzubringende Passbild. Sie werden hierzu rechtzeitig
informiert.

Das Visa-Waiver-Programm der USA sieht vor. dass
alle ab dem 26.10.2005 ausgestellten Reisepässe
Biometrie enthalten müssen, um eine visumsfreie
Einreise in die USA zu ermöglichen. Pässe, die vor
dem 26.10.2005 ausgestellt werden und keine Bio­
metrie enthalten, berechtigen jedoch weiterhin zur
visumfreien Einreise in die USA.

Örtliche Nacheichung von Messgeräten (Maße, Ge­
wichte, transportable Waagen bis 300 kg HöchsUast)

INFORMATION DES EICHAMTES

Das Eichamt führt am 07.03.2005 von 9.30 bis 11.30
im städt. Bauhof in Neumarkt-St. Veit, Wintermeierstr.
33 und am 08.03.2005 von 14.00 bis 15.30 Uhr im
Bauhof Ampfing, Christophorus-Str. 20 die turnusge­
mäße Nacheichung eichpflichtiger Messgeräte durch.
Wegen Rückgang der Eichpflichtigen wurde eine Zu­
sammenlegung der Eichorte erforderlich.

Es besteht für Privatpersonen hier auch die Möglich­
keit. Blutdruckmessgeräte prüfen zu lassen. Dies ist
jedoch gebührenpflichtig.

erfolgt erst am:
Freitag, 01.04.05
Samstag, 02.04.05

Ostern
wird vorverlegt aut
Mittwoch 23.03.05
Donnerstag, 24.03.05

Die Leerung vom:
Donnerstag, 31.03.05
Freitag, 01.04.05

Die Leerung vom:
Donnerstag, 24.03.05
Karfreitag, 25.03.05

lilteiluno blau - usgabc 2 - 11 3



DSL IN KÜRZE VERFÜGBAR

OSL -in Kürze- für jeden privaten Haushalt I jedes
Unternehmen in den Gemeinden Lohkirchen.
Oberbergkirchen. Schönberg und Zangberg ver­
fügbar!

DSL - die schnelle Datenleitung. Im Bereich der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen ist OSl mehr
ein Wunschtraum, denn Realilät. Einzig in Zangberg
kann ein Teil des Ortes mit OSL versorgt werden.
Die Gemeinden in der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen arbeiten nun neben der Telekom mit
einem weiteren Anbieter, der Fa. mVQX mit Sitz in
Z8ngberg zusammen. mvox bietet OSL auf Funkbasis
an. Dadurch wird es möglich. dass in allen Gemeinden
OSL angeboten werden kann, allerdings nur dann.
wenn sich genügend Interessenten melden. Anson­
sten ist der Netzaufbau zu aufwändig.

Was ist mvoxOSL?

rnvox technologies baut bayemweit nicht oder nur
teilweise durch TDSL versorgte Gebiete mit mvoxDSL
auf Funkbasis aus. Meist sind diese Gebiete zu weit
von den VermitUungsstellen der Deutschen Telekom
AG entfemt oder sind über nicht DSL fähige Leitungen
angebunden. Dadurch ist es zum einen technisch sehr
schwierig bzw. schlicht nidlt möglich diese
OrteJRegionen mit der herkömmlichen T-DSl Technik
zu versorgen, zum anderen spielt für die Deutsche
Telekom der wirtschaftliche Aspekt eine große Rolle.
So ist der Ausbau mit .herkömmlicher- DSL Technik
durch die Deutsche Telekom in diesen Regionen mit­
telfristig nicht zu erwarten, weil er zu kostenintensiv
und damit wirtschaftlich nicht realisierbar ist.

Um gezielt diese Gebiete mit DSL zu versorgen, setzt
mvox technologies nicht auf teure Kupferdrahtleitun­
gen, sondern mit mvoxDSL auf modernste und neue­
ste Funk-Technik für Breitband Kommunikation. Durch
Anbindung über Funk entsteht für den Kunden zudem
keinerlei Bedarf, seine Telefonverkabelung zu ändern:
Der Kunde stellt das Funkmodem von mvox techno­
109ies in seiner Wohnung auf oder montiert es am
Balkon und ist sofort mit High-Speed im Internet, 24
Stunden, ohne Zeitlimit.

Die Kosten:
Ab 29.- €monatlich und 99,- e einmalig als Einrich­
tungsgebühr, sind Privatkunden bei mvoxDSl mit
1024kbiVs online (16fache ISDN Geschwindigkeit)
Keine ZeiUimitierung (always on: immer verbunden)!
Für mvoxDSL werden jeweils 10-15 Kunden in den
Gemeinden Lohkirchen. Oberbergkirchen, Schönberg
oder langberg benöügl.
Helfen Sie mit, denn Ihre Bewerbung kann dazu
beitragen, dass DSL im Bereich der VefWaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen ermöglicht wird.
Nähere Informationen zu den Produkten, Tarifen und
zu oft gestellten Fragen finden sich unter
www.mvox.de. Dort ist auch die Anmeldung für
mvoxDSl möglich. (Bericht: mvox technol)

IN OBERBERGKIRCHEN ÖFFNET EINE
NEUE POST-SERVICE-FILIALE

Am Dienstag, den 29. März 2005, wird die Deut­
sche Post eine Post-Service-Filiale im Getränke­
markt Maierhofer, Siedlungsweg 4, eröffnen.
In Zukunft können Postkunden dort Briefmarken
kaufen und Briefe, Pakete sowie Einschreib- und
Expresssendungen aufgeben.

NEUES VON PETIERSON UND FINDUS
IM KINDERKINO

Das Kinderkino der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen öffnet am Mittwoch, den 9. März um 14.30
Uhr in der Grund- und Teilhauptschule Oberbergkir­
chen seine Pforten. Präsentiert wird der Film ·Neues
von Petterson und Findus·, empfohlen ab 5 Jahren,
Dauer 79 Minuten. Der Eintritt beträgt 1,- EUR.
Kurz zum Inhalt: Alles beginnt damit. dass die Toile'
tentür klemmt und der alte Pelterson sich gewaltig
über das Chaos seines pfiffigen !deinen Katers ärgert.
Findus soll endlich ordentlich werden! Der meint aller­
dings, dass !deine Kater keinesfalls aufräumen müs­
sen. Darum schreibt er kurzerhand einen Brief an den
König. der schließlich entscheiden soll, wer von beiden
Recht hat. Während PeUerson und Findus auf eine
Antwort des Königs warten. bekommen sie wunder­
samen Besuch von einer Jauten hungrigen Maus. ei­
nem coolen Tiger, Hühner aus dem Weltall und einem
längsl vergessenen Verwandten...
~Ein liebenswürdiger Zeichentrickfilm. der unaufdri~g­

lich eine ruhige, selbstgenügsame Jdylle beschreibt
und dabei allerlei kindliche Konfliktsituationen berührt.

GEMEINDE

LOHK/RCHEN
hltp:/twww.lohkirchen.de

ANMELDUNG ZUM
KINDERGARTEN"AHR 200512006

Der Kindergarten der Gemeinde Lohkirchen schreibt
an f~genden Tagen für das Kindergartenjahr
200512006 ein:

Montag, 14. März 2005
Dienstag. 15. März 2005
jeweils von 9.00 bis 11.00 Uhr

Falls an diesen Terminen die Anmeldung nicht möglich
ist, kann im Kindergarten unter der Telefon-Nr.
08637/406 auch ein anderer Termin vereinbart wer­
den.
Für etwaige Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter
genannter Telefon-Nr. zur Verfügung.
(Schmid - Kindergartenleiterin)
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VIEL SPAß UND GUTE LAUNE BEIM
KINDERFASCHING

Fröhliches Trei-
ben herrschte
auch dieses
Jahr wieder
beim Kinderfa­
sching im Loh­
kirchener Ge­
meindesaal. Das
Kindergarten-
team, allen
voran Leiterin
Monika Schmid
und Gabi Stuh­
ler, hatte wieder
einen lustigen
Nachmittag
organisiert, bei
dem sich alle
großen und
deinen Narren nach Herzenslust austoben konnten.
Ganz besonders viel Freude bereitete allen das bereits
bekannte ..Vorstellungsspiel", bei dem sich jeder Ver­
wandlungskünstler zu erkennen gab und dabei einen
eigens angefertigten Faschingsorden bekam. Neben
dem vielen Tanzen und Spielen hatte der Elternbeirat
dafür gesorgt. dass sich ..Groß und Klein" bei Kaffee
und Kuchen, Pommes und Getränken ausgiebig stär­
ken konnten.
(Bericht und Foto: Sabine Grötzinger - Elternbeirat
Kindergarten Lohkirchen)

HALLI GALLIS STARK GEFRAGT

Seit Jahren bereichern die Halll Gallis aus Lohkirchen
die Faschingsveranstaltungen in der VGem. Ihre
phantasievollen Kostüme und die schwungvollen
Tänze haben sich herum gesprochen. So war ihr
rerminkalender in dem inzwischen vergangenem
Fasching randvoll. Heuer tanzten sie zur Musik von
ABBA und ernteten dafür überall Begeisterung und
Beifall der Zuschauer, die meist noch eine Zugabe
wünschten. Die Gruppe Wird trainiert von Claudia Land
und geleitet von Karin Steinberger.

(Bericht und Foto: Thalhammer)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG UND
NEUWAHLEN DER KLJB LOHKIRCHEN

Lohkirchens Landjugend hat ein neues FÜhrungsteam
gewählt. Die Wahlbeteiligung von 33 Mitgliedern war
mehr als z.ufriedenstellend.
Als neu gewählte Vorstände wurden von Hans Reichl,
der als Vertreter der Gemeinde die Wahl geleitet
hatte, anschließend Evi Dillkofer, Roswitha Gaspar,
Stefan Thaller, Sabrina Huber, Steffi Huber und Flo­
rian Wiek bestätigt.
Einleitend zur Jahreshauptversammlung hatte Iris
Wagner als bisherige Schriftführerin einen umfangrei­
chen Bericht über die vielen Aktivitäten der vergange­
nen zwei Jahre abgegeben. In 15 Sitzungen wurden
10 Gruppenstunden organisiert, "Wir warten aufs
Christkind" durchgeführt. den Erntedankgottesdienst
gestaltet und die Krippe aufgestellt. Es gab eine
Schlittenfahrt und die Faschingsdisco. Ein zweiter und
ein fünfter Platz bei den Fußballturnieren in Neumarkt
St. Veit brachten beachtenswerte Erfolge. Iris Wagner
lobte die gute Zusammenarbeit der Jugendlichen beim
Maibaumaufstellen. Die "Mexiko-Nacht", bei der vom
Landjugendneueinsteiger bis zum alten Hasen" alles
mithalf. schweißte die Gruppe zusammen und wurde
auch finanziell mit Erfolg gekrönt.
Dies zeigte Rorian Wick in seinem Kassenbericht auf,
wobei er allerdings einschränkend ein leichtes Minus
in der Kasse einräumen musste. Ein Betrag von 300
Euro war bei der ..Aktion Minibro an Emtedank übrig
geblieben. Er wurde an die Einrichtung der SoIanus­
schwestern aus Landshut. welche eine Missionsstation
in Coroata in Brasilien unterhalten. gespendet.

Josef Gruber nahm im Namen des Konvents, dem
seine Schwester angehört und die in der dortigen
Mission mitarbeitet, entgegen.
Diakon Klaus Vogl dankte auch im Namen von Pfarrer
Paul Janßen der ausgeschiedenen Vorstandschaft für
ihr Engagement und die aufgewendete Zeit. ..Es ist
nicht selbstverständlich. dass eine Landjugendgruppe
Aufgaben wie das Erntedankfest oder "Wir warten aufs
Christkind" übernimmt", lobte er in seinen Grußworten.
Der neuen Vorstandschaft dankte er für die Annahme
der Wahl. Veronika Hauser als Jugendvertreterin in
der Pfarrverbandsleitung warb für die Teilnahme am
kommenden Gruppenleitergrundkurs.
Florian Wick erinnerte an das geplante gemeinsame
Schlittenfahren, auch heuer wieder in Reit im Winkl.
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)
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•

WEISERT BEI FAMILIE STUCHLIK

Mit einem exakt 3,25 Meter langen Weisertwecken,
der traditionell mit kleinen Geschenken geschmückt
war, rückte eine Abordnung der Lohkirchener Feuer­
wehr aus, um ihrem Jugendwart Roland Stuchlik und
seiner Frau Michaela zur Geburt ihrer kleinen Tochter
Maresa zu gratulieren.
Im Gepäck halten sie außerdem ein Dreirad für den
nFeuerwehrnachwuchsM

•

Die junge Familie bedankte sich mit einer Einladung
zu Kaffee und Kuchen und einer deftigen Brotzeit, bei
der noch kräftig auf die Gesundheit der kleinen Ma­
resa angestoßen wurde.

(Berichl und Foto: Edilh DiI1kofer)

FÜR LANGJÄHRIGE MITARBEIT GEEHRT

Anlässlich der Jahresfeier der Schreinerei Huber im
Gasthaus Spirkl in Hinkerding ehrte Firmenchef Georg
Huber den langjährigen Mitarbeiter Hans Merwald für
20-jährige Betriebszugehörigkeil.
Das gute Betriebsklima zeigt, dass auch er und noch
einige Mitarbeiter seit seiner Lehrzeit bei der Fa. Hu­
ber beschäftigt sind.
Georg u. Maria Huber bedankten sich bei dem Jubilar
für die langjährige gute Zusammenarbeit und über­
reichten Hans Merwald die Ehrung der Handwerks­
kammer und ein Geschenk als Anerkennung für die
Leistung.

(Bildmitle: Hans Merwald mit Firmeninhaber Georg
und Maria Huber) - (Bericht und Foto: Stefan Huber)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
KSK LOHKIRCHEN

Das voraussichtlich letzte Jahr seiner Amtszeit als
Vorstand der KSK Lohkirchen will Franz Thaller ruhig
ausklingen lassen, wie er das bei der Jahreshauptver­
sammlung der KSK formulierte. Dass er das mit gutem
Gewissen tun darf, zeigte die überaus positive Bilanz.
die der Verein sowohl im Ansehen in der Bevölkerung
wie auch finanziell ziehen kann.
Mit einem aktuellen Mitgliederstand von 127, die sich
aus g ehemaligen Kriegsteilnehmern, 70 Reservisten,
46 passiven Mitgliedern und 2 Zivildienstleistenden
zusammensetzen, und aktuell 4 Neuzugängen .kann
man derzeit noch zufrieden sein", wie Thaller es
ausdrückte. Allerdings hapere es am Nachwuchs aus
den Reihen der Wehrpflichtigen, da kaum noch junge
Männer aus der Gemeinde zum Wehrdienst eingezo­
gen würden. In seinem Tätigkeitsbericht ließ der Vor­
stand das zurückliegende Jahr Revue passieren. Das
Totengedenken galt dem Ehrenmitglied Josef Wagner
aus Wolting und Josef Spirkl aus Grün.
Dass der Verein aktiv Leben in das Oorfgescheher
brachte, zeigten die Disco und das Waldfest. Man
nahm an Veranstaltungen der Brudervereine in Zang­
berg, Schönberg oder Neumarkt-St. Veit teil. Es gab
Fahnenbegleitung und Kranzniederlegung bei Beerdi·
gungen, Gedenkgoltesdiensten und Volkstrauertag.
Stark war auch wieder die Teilnahme am gemeinsa­
men Ausflug mit den Schützen ins Allgäu. Sportlich
ging es zu bei der Teilnahme am Kegeltumier der
Ortsvereine, dem traditionellen Hufeisenturnier in Loh­
kirchen am Pfingstmontag und in Salmanskirchen oder
dem Fußball·Hallenturnier in Waldkraiburg.
Reservistenbetreuer Peter Heindl berichtete anschlie­
ßend noch über die Teilnahme an einem Einwei­
sungsschießen und dem Kreispokalschießen in Bad
Reichenhall.
Nur ungenaue Auskünfte konnte er über eine im Raum
stehende Abschaffung des Reservislenschießens
geben.
Umfangreich und sehr ausführlich trug Marlin Gruber
den Kassenbericht vor. Ausgehend von einem zufrie·
denstellenden Polster waren auch im vergangenen
Vereinsjahr den zahlreichen Ausgaben die Einnahmen
aus Beiträgen, linsen und dem Erlös vom Waldfest
gegenüber gestanden.
Gustav Dil1kofer, der zusammen mit Sebastian GilIhu­
ber die Kasse geprüft haUe, lobte ausdrücklich die
übersichtliche und sorgfältige Kassenführung von
Gruber und schlug die Entlastung der Vorstandschaft
vor, die ohne Gegenstimme erteilt wurde. _
Vorstand Thaller gab noch einen kurzen Uberblick
über die kommenden Termine des Vereins.
Wegen des großen Dorffestes in Lohkirchen, das 2005
zum Abschluss der Dorferneuerung von allen Vereinen
gemeinsam getragen wird, richtet die KSK Disco und
Waldfest in diesem Sommer nicht aus.
Mit dem Wunsch von Thalter, dass sich möglichst
wieder Jugendliche aus der Gemeinde zur Pflege der
Kriegsgräber im Ausland bereit erklären sollten,
schloss er die Versammlung. Er dankte allen Mitglie­
dern für ihr reges Interesse am Verein und die hervor­
ragende Zusammenarbeit. (Bericht: Edith Dillkofer)
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PFARRVERSAMMLUNG DES PFARRGE­
MEINDERATES LOHKIRCHEN

Mit seinem Jahresrückblick eröffnete Siman Eder als
Vorsitzender des Pfarrgemeinderates Lohkirchen die
gut besuchte Pfarrversammlung im Pfarrsaal. Er be­
richtete vom regen Leben in der Pfarrei, das sich in
den vielfältigen Veranstaltungen widerspiegelte.
Großes Lob spendete er den Ministranten. Kopfzer­
brechen bereiten ihm die von der erzbischöflichen
Finanzkammer geforderten Sparmaßnahmen für die
kommenden Jahre.
Pfarrer Janßen dankte allen ehrenamtlich engagierten
Helfern.
Pastoralassistenlin Claudia Stadler gewährte einen
Einblick in ihre vielfältigen Aufgaben.
Für Diakon Klaus Vagl wird 2005 ein ganz besonderes
Jahr. Priesterweihe, Primizfeier im Heimatort Moosin­
niog und Nachprimiz im Pfarrverband werden sicher­
lich Höhepunkte in seinem Leben bilden, auf die er
sich schon intensiv vorbereite,
Kirchenpfleger Georg Eder berichtete in der Ver­
sammlung nicht ohne Stolz, im Haushalt gut über die
Runden gekommen zu sein.
Die Renovierungsmaßnahmen an der Sakristei schlu­
gen mit über 6000 Euro zu Buche. Auch hier konnten
Dank großer unentgeltlich geleisteter Hilfe die
Ausgaben in Grenzen gehalten werden. Es wurden
auch die weiteren Baumaßnahmen angesprochen.
"Es tut gut. wenn man Zusammenarbeit sieht und

spürt, besonders bei sinkenden Haushaltsmiltelnn ,

fasste Eder schließlich zusammen und bedankte sich
namentlich noch bei den Helfern. Projekte in diesem
Jahr werden sein: Ausbesserungs- und Malerarbeiten
an der Südseite des Gotteshauses und der
Friedhofsmauer sowie Restaurierung der Chorfahnen.
Bürgermeister Konrad Sedlmeier sprach den Ab­
schluss der Dorferneuerung in diesem Jahr und die
damit verbundene Einweihung von Mariensäule und
Dorfbrunnen im Rahmen eines großen Dorffestes an.
Seiner Bitte um gute Zusammenarbeit hierzu schloss
er den Dank für das harmonische Zusammenwirken
von politischer und kirchlicher Gemeinde an.
Georg Aimer gab als Vorsitzender der Marianischen
Männerkongregation einen kurzen Überblick über den
Mitgliederstand und warb um neue Beitritte. Für 75
Jahre Mitgliedschaft wurde in Abwesenheit Xaver Auer
geehrt. 60 Jahre gehört Hans Demmelhuber der Kon­
gregation an, 55 Jahre Jakob Sedlmeier und 50 Jahre
Georg Aimer aus Brodfurth.
Für den 6. März lud der Vorsitzende zum Hauptfest
nach Altötting ein. Veronika Hauser lud zum "Gebet
durch die Nacht" am Karfreitag ein. Um zahlreiche
Beteiligung an der Unterschriftenaklion für den Erhalt
qer Teilhauptschulen in den Dörfern bat Hubert Meier
als Mitglied des Fördervereins Kindergarten und
Schule. Pfarrer Janßen bezeichnete es als wertvoll,
wenn die Schulen in der Pfarrei sind, weil sonst der
Bezug dazu verloren ginge.
Mit einem ganz großen Dankeschön an das Pastoral­
team und an alle, die aktiv am Leben in der Pfarrei
mitwirkten schloss PGR- Vorstand Simon Eder die
Versammlung. (Bericht: Edith Dillkofer)

GEMEINVE

OBER8ERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 27. JANUAR 2005

Bauanträge

Dem Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines
Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf der Flur-Nr.
82/3, Gemarkung und Gemeinde Oberbergkirchen,
Asenhamer Weg 9, wurde das gemeindliche Einver­
nehmen erteilt.
Der Aufschüttung an der Terrasse, den Baugrenz­
überschreitungen und den Überschreitungen der
Größe des Dachflächenfensters und der Balkonüber­
dachung wurde zugestimmt. Ebenso auch der Unter­
schreitung des Seitenverhältnisses und der Höhe des
Erdgeschossfußbodens.

Erschließung des Asenhamer Weges:
a) Vergabe der Straßenbeleuchtung

Der Auftrag für die Erstellung der Straßenbeleuchtung
und die Verlegung der Straßenbeleuchtungskabel
wurde an die E.ON Bayern vergeben auf Grundlage
des Angebotes vom 27.01.2005. Die Angebotssumme
beläuft sich auf ca. 3.000 Euro.

Erschließung des Asenhamer Weges:
b) Verlegung der Leitungen für Kabelfernsehen

Dem Abschluss der Vereinbarung zwischen der Ge­
meinde Oberbergkirchen und der Kabel Deutschland
Vertrieb und Service GmbH & CO.KG vom 27.01.2005
über die Errichtung eines unterirdischen Breitband­
verteilnetzes (Kabelfernsehen) im Asenhamer Weg für
die 9 neu zu erschließenden Bauparzellen wurde zu­
gestimmt. Die Gemeinde wird insbesondere die Tief­
bauleistungen als Investitionskostenzuschuss über­
nehmen.

Antrag des Sportvereins 66 Oberbergkirchen zur Ko­
stenübernahme für Materialkosten beim Umbau der
Kabinen und des Eingangsbereiches des Sportheimes

Der Gemeinderat nahm die Anträge des SV 66 Ober­
bergkirchen vom 14.01.2005 zur Kostenübernahme
der nicht geplanten Kosten beim Umbau der Kabinen
am Sportheim und für die Erneuerung des Fliesenbe­
lages des überdachten Eingangsbereiches zur Kennt­
nis. Die Materialkoslen werden seitens der Gemeinde
getragen. Die Ausführung erfolgt durch den Sportver­
ein in Eigenleistung.
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Vor 800 Jahren erstmals
schriftlich genannt

Jubiläell jiir alte Ballemhö!e ill der
Gemeillde Oberbergkirchell

von Meinrad SchroH, Miihldorf am Inn

Eine Reihe alter Bauernhöfe aus der Gemeinde Ober~

bergkirchen werden in einem vor genau 800 Jahren
angefertigten $Iiftbuch des im Jahre 1803 aufgehobe­
nen Augustiner·Chorherrenstitts Au am Inn erstmals
schriftlich überliefert. Diese geschichtliche Quelle vom
Jahre 1205 bietet heuer den Besitzern der damals
elWähnten Anwesen die Möglichkeit. ihr historisches
Jubiläum zu feiern.

Seit der Gründung des Klosters Au am Inn um 1122
hatte sich Jahr um Jahr durch die Schenkungen ver­
schiedener Gönner ein ansehnlicher Güleroesitz zur
wirtschaftlichen Versorgung der Klostergemeinschaft
angesammelt. Allmählich benötigte der Kaslner des
Klosters, der die vielen Güter verwaltete, für den um­
fangreichen Besitz ein schriftliches Verzeichnis. So
wurde in Au am Inn Im Jahre 1205 erstmals ein Stift­
buch mit allen Anwesen und ihren jährlichen Stiftreich­
nissen verfasst. Diese 800 Jahre alte Schrift befindet
sich heute als Teil des Klosterliterals Au Nr. 1 im Bay­
erischen Hauptstaatsarchiv München und kann dort im
Fotoband 136 eingesehen werden.

Folgende Bauernhöfe aus der Gemeinde Ober·
bergkirchen wurden vor 800 Jahren erstmals ge·
nannt:
• der Utzingerhof in Utzing (~UzingM);

• die beiden Höfe Lindl und Bauer in Pfaffing
(.Pfaeffinge"), wobei 1205 noch ein ungeteilter Ur­
hof erwähnt wurde;

• die beiden Anwesen Lanzinger und Weiß in Lan-
zing (.Lantzing~) ebenfalls noch als Urhof;

• der Obermaierhot in Erlham (.Erlhaym~);

• der Maiernof in Weihprechting (.Weipprehtinge");
• der Kröllhof in loipfing (.Leupfing-);
• der ROtwinklemof in Rottwinkl (.Radwinchen.

Im Stiftregister von 1205 befinden sich außerdem
nachstehende Anwesen, die schon Jahrzehnte
vorher in einer Urkunde überliefert wurden:
• der Hof in Gantenham (.Gantenhaim-), der erst·

mals um 1135 - also vor 870 Jahren - auftaucht;
• der Hof in Oberwalding (.Waltinge"), der um 1150

in einer Urkunde erscheint;
• der Petermaierhof in Genzing (.Gentzinge"), der

schon um 1155 - also vor 850 Jahren - genannt
wurde;

• der Schmidhof in Asenham (..Aesenhaim·), der
ebenfalls um 1155 . vor 850 Jahren - erwähnt
wurde.

Wenn diese Hinweise das Interesse auf eine
detaillierte Hofgeschichte geweckt haben, dürfen
Sie sich gerne an den Heimatbuch-Autor Meinrad
Schroll (Telefon 0863113633) wenden.

JAKOB KOLLER WURDE 80 JAHRE ALT

Der in der Gemeinde beliebter Bürger Jakob Koller
aus Perlesham konnte bei bestem Wohlbefinden sei­
nen 80. Geburtstag feiern. Viele Gratulanten stellten
sich beim Jubilar ein, um ihm zu seinem Ehrentag zu
gratulieren. Neben vielen Bekannten und Verwandlen
gratulierten ihm auch die beiden Bürgermeister Josef
Englbrecht und Michael Hausperger, die Vorstand­
schaft der Veteranen vom Sportverein, der Oberberg­
kirchener BlaskapeUe, der CSU-Ortsverband, der
Obst- und Gartenbauverein und Christine Gossert vom
Pfarrgemeinderat. (Bericht und Foto: Franz Maier)

GEBURTSTAGSSCHEIBE ÜBERGEBEN

Anlässlich seines fünfzigsten Geburtstages spendierte
Schützenmeister Josef Mayer eine von ihm entwor­
fene und selbst geschnitzte Schützenscheibe. Derje­
nige Schütze der als nächstes an einen SO-Teiler her­
antraf sollte die Scheibe gewinnen. Wie schon so oft,
bewies auch bei dieser Herausforderung die Jung­
schützenkönigin Katharina Freiberg ihre Treffsicher­
heit. Mit einem 51,S Teiler kam sie dem festgelegten
Ergebnis am nächsten und konnte aus der Hand des
Schützenmeisters die Geburtstagsscheibe entgegen
nehmen. (Bericht und Foto: Gerlinde Mayer)

BLASMUSIK FÜR GUTEN ZWECK

An einem Benefizkonzert für die Hauner'sche Kinder­
klinik München, das nun bereits zum vierten Mal in
Hofthambach stattfand, beteiligten sich auch drei
junge Blasmusiker von den Oberbergkirchener Musi­
kanten. Sepp EibeJsgrubers Musikschüler Martin und
Johannes Stadler und Mar1<us Mayer steUten jeweils
durch Soloauftritte ihr Können unter Beweis, hielten
sich doch im vollgefüllten Saal hauptsächlich Gäste
auf, die selbst engagierte Blasmusiker sind.
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Sepp Eibelsgruber und seine Freunde der Blasmusik
hatten ein Programm für die zahlreichen Zuhörer pa~

rat, das sich sehen und hören lassen konnte. Das
erste Highlight brachte dann der 13-jährige Martin
Stadler mit dem Bariton-Solostück "Amorada" dar. Er
spielte dieses Stück mit einer bewundernswerten
Leichtigkeit, die von den Zuhörern mit rasendem Ap­
plaus belohnt wurde.
Auch Johannes Stadler spielte meisterlich auf seiner
Trompete von "Nächtlichen Tränen" und zusammen
mit dem Trompeter Heinrich Stummer "Es ging ein
Jäger durch den Forst".
Markus Mayer wartete, wie schon im letzten Jahr,
wieder mit seinen drei Instrumenten Tuba, Posaune
und Bariton auf und beeindruckte mit dem Stück
"Csardas" von Monti, bei dem er abwechselnd alle drei
Instrumente zum Einsatz brachte.
Martin Stadler und Markus Mayer ließen dann noch
zusammen ihre Baritone ertönen bei dem lied "Bari­
tone in der Nacht".

Alles in allem führte Sepp Eibelsgruber durch ein sehr
ansprechendes und künstlerisch hochwertiges Pro­
gramm, bei dem auch ein bisschen Wehmut aufkam,
als zu Ehren des verstorbenen Musikerkollegen Wer­
ner Leit das Bach-Stück "Air" erklang.
Die Eintrittsgelder, die zu hundert Prozent an die Hau­
ner'sche Kinderklinik für krebskranke Kinder gespen­
det werden, beliefen sich an diesem Abend auf über
3000 Euro. (Bericht und Foto: Gerlinde Mayer)

KINDERFASCHING IM NEUEN
PFARRSAAL

Erstmals im neuen Pfarrsaal veranstaltete der Pfarr·
gemeinderat zusammen mit der wieder ins Leben
gerufenen katholischen Landjugend einen Kinderfa­
sching. Der große Erfolg bei den kleinen wie großen
Besuchern war ein gutes Startsignal und wird sicher
den Anfang einer erfolgreichen Veranstaltungsreihe
werden. Zu lustigen Spielen und Musik der Band der
Musikfreunde bewegten sich die bunt kostümierten
Kinder unentwegt, während es sich ihre Angehörigen
bei Kaffee, Kuchen und Brotzeiten gut gehen ließen.
Den Verkaufserlös von 566 Euro rundete die katholi­
sche Landjugend auf 750 Euro auf und spendete das
Geld über Misereor an die Flutopfer in Asien.

(Bericht und Foto: Thalhammer)

MUSIKALISCHER HOAGARTEN

Sehr gut besucht war der musikalische Hoagarten im
Gasthof Gantenham. Die Oberbergkirchener Saiten­
musi rief und viele musikalische Gruppen gaben ein
positives Echo. Aber auch die Zuhörer kamen in Scha­
ren und hatten Gelegenheit, selbst aktiv zu werden.
Kreisheimatpflegerin Monika Baumgartner machte
zwischen verschiedenen Beiträgen ein offenes Singen
mit alten bayerischen Liedern. Die mitwirkenden
Gruppen waren die Pfarrhof-Musi Mettenheim, die
Schweppermann-Musi Ampfing, das Duo Brandstetter­
Arnold, die Isentaler Stubnmusi, ein Quartett, das bis­
lang noch keinen Namen trägt, mit Karin, Wolfgang,
Elisabeth und Hans sowie das Harfenduo Lucia Nie­
dermeier und Tochter Antonia. Begrüßt hatte Hans
Niedermeier. Zum Thema des Nachmittages "Brot"
sprach Lucia Niedermeier Texte über die Mühsal der
Getreideernte zu früheren Zeiten, das Dreschen, Brot
backen und die dazu gehörenden Bräuche. Ein freies
Singen und Musizieren schloss sich an.

y--

(Bericht und Foto: Thalhammer)

EHRUNG FÜR TREUE DIENSTE

In der Pfarrversammlung im neuen Pfarrheim gab es
neben einem Rückblick der PGR-Vorsitzenden Chri­
stine Gossert einen Überblick über die Haushaltslage
der Pfarrei durch Kirchenpfleger Franz Hopf und einer
Besprechung verschiedener Anliegen aus dem Kum­
merkasten durch Pfarrer Paul Janßen auch die Ehrung
zweier verdienter langjähriger Helferinnen in der Pfarr­
kirche.
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Marianne Weyerer (Mitte) war 21 Jahre lang Mesnerin
und Maria Schweiger sorgte 23 Jahre lang für Sauber­
keit im Gotteshaus.
Zwei Ministrantinnen frischten verschiede Vorgänge
aus dem gemeinsamen Dienst auf und Oberministran­
!in Anja Gossert dankte mit einem Blumenstrauß für
die Zusammenarbeit. Mit aus Holz geschnitzten Mari­
enstatuen mit dem Jesuskind dankten ihnen Franz
Hopf, Christine Gossert und Pfarrer Paul Janßen.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

VERBANTJSSCHUlE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG
SCHULEINSCHREIBUNG

Die Schulanmeldung für die Kinder aus Oberbergkir­
chen und Zangberg findet am Montag, den 11. April
2005 in der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr im Schulhaus
Oberbergkirchen statt. Dazu wird die Geburtsurkunde
des Kindes benötigt. Anzumelden sind alle Kinder, die
im Zeitraum vom 01.07.1998 bis 31.07.1999 (geän­
derter Stichtag 31.07.l geboren sind oder für das
Schuljahr 2004/2005 vom Schulbesuch zurück gestellt
waren.
Die Pflicht zur Schulanmeldung besteht auch dann,
wenn die Erziehungsberechtigten beabsichtigen, ihr
Kind vom Besuch der Volksschule zurück stellen zu
lassen.
Nach § 2 VSO werden auf Antrag de Eltern auch
Kinder schulpflichtig, die in der Zeit vom 01.08. ­
31.12.1999 geboren sind, falls negative Erkenntnisse
über die Schulfähigkeit des Kindes dem nicht entge­
gen stehen. Sie gelten dann nicht als vorzeitig einge­
schult.
Ein Elternabend für die künftigen Schulanfänger mit
dem Thema "Ist mein Kind schulreif?", findet am
Dienstag, den 15. März 2005 um 19.30 Uhr an der
Schule in Oberbergkirchen statt. Dazu referiert die
Schulpsychologin Frau Huber zusammen mit der
Grundschullehrerin Frau Schnizlein.
(Margilta Witle - Schulleiterin)

~EMEINTJE
••

SCHONBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 10. FEBRUAR 2005

Bauanträge

Der Antrag zum Wohnhausneubau mit Doppelgarage
auf der Flur-Nr. 67/4, Gemarkung Schönberg, BondI­
ring 23, wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis ge­
nommen, Einer Behandlung im Genehmigungsfrei­
stellungsverfahren wurde zugestimmt.
Der Gemeinderat nahm ebenso den Antrag zum Neu­
bau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf der
Flur-Nr. 67/3, Gemarkung Schönberg, Hofmark-Straße
7, zur Kenntnis. Einer Behandlung im Genehmigungs­
freistellungsverfahren wurde zugestimmt.
Zur Kenntnis genommen wurde der Antrag zum Neu­
bau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage
auf der Flur-Nr. 67/7, Gemarkung Schönberg, BondI­
ring 21. Auch hier wurde der Behandlung im Geneh­
migungsfreistellungsverfahren zugestimmt.
Der Antrag zum Wohnhausneubau mit Doppelgarage
auf der Flur-Nr. 67/2, Gemarkung Schönberg, Hof­
mark-Straße 9, wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis
genommen. Auch hier wurde der Behandlung im Ge­
nehmigungsfreistellungsverfahren zugestimmt.
Dem Antrag auf Baugenehmigung zum Ersatzbau
eines Nebengebäudes für Geräte und Maschinen der
Forstwirtschaft auf der Flur-Nr. 14, Gemarkung und
Gemeinde Schönberg, Aspertsham 10, wurde das
gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Der Gemeinderat hat dem Bauantrag über die Auf­
stellung von Begrüßungstafeln an den Ortseingängen
von Aspertsham für das 75-jährige Gründungsfest der
Johannesschützen Aspertsham zugestimmt. Das ge­
meindliche Einvernehmen wurde erteilt.

Erschließung Baugebiet Bondl·Feld 1. Bauabschnitt;
a) Genehmigung des Bauentwurfes

Der Gemeinderat stimmte dem Bauentwurf des Inge­
nieurbüros Rinner für die ErSChließung des Bauge­
bietes Bondl-Feld mit den nachfolgenden Änderungen
zu:

der Gehweg wird gebaut und die Randsteine
gesetzt, vorerst nur aufgekiest nicht gepfJastert
3 m breite Straße bis zum Rückhaltebecken

Erschließung Baugebiet Bondl-Feld 1. Bauabschnitt:
b) Ausschreibung der Bauarbeiten

Die Bauarbeiten für die Erschließung (Straße, Wasser,
Kanal) des Bauabschnitles 1 des Baugebietes BondI­
Feld sollen öffentlich ausgeschrieben werden. Der
Bauabschnitl 1 umfasst die Hofmark-Straße, den
Bondlring und die Kanatisalionsarbeiten bis einseh!.
zur Pumpstation bzw. bis einseh!. des Regenrückhal­
tebeckens in der Hofmark wie im nachstehenden La­
geplan gekennzeichnet:
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Bebauungsplan Oberlerch;
Anfrage einer Grundstückseigentümerin hinsichtlich
Änderung von Baugrenzen

Eine Grundstückseigentümerin möchte evll. das
Grundstück Ftur-Nr. 1401, Gemarkung Schönberg
verkaufen und hierzu würde sie eine größere Bau­
grenze benötigen. Sie fragte an, ob eine Änderung der
Bebauungsgrenzen möglich ist.
Bürgermeister Lantenhammer informierte, dass bei
einer Änderung der Baugrenzen vom Grundstücksrand
mindestens 10 Meter Abstand gehalten werden muss.
Er schlug vor, dass die Gemeinde die Änderung des
Bebauungsplanes übernehmen würde, wenn die
Grundstückseigentümerin die Unkosten in Höhe von
800 Euro übernimmt. Denkbar wäre auch, wenn eine
Änderung der Baugrenze vorgesehen wird, das
Grundstück mit der Flur-Nr. 1401/2, Gemarkung
Schönberg, einzubeziehen.
Der Gemeinderat stimmte dem Vorschlag des Bür­
germeisters zu.

Freiwillige Feuerwehr Schönberg;
Bestätigung von Peter Kauer als 2. Kommandanten

Der Gemeinderat bestätigte als 2. Kommandanten der
Freiwilligen Feuerwehr Schönberg Herrn Peter Kauer.

Termin für die Bürgerversammlung

Der Termin für die Bürgerversammlung wurde auf
Freitag, den 15. April 2005 festgesetzt.

Erlass einer Entwicklungssatzung für den westlichen
Teil des Ortsteiles Hanging

In Hanging möchten Grundstückseigentümer in ab­
sehbarer Zeit Eigenheime errichten. Dafür muss die
Gemeinde eine Entwicklungssatzung erlassen. Der
Vorsitzende gab bekannt, dass beim Erlass einer Ent­
wicklungssatzung von den Grundstückseigentümern
die Beiträge für Wasser und Kanal zu zahlen sind.
Der Gemeinderat hat beschlossen, eine Entwicklungs­
satzung für den Ortsteil Hanging aufzustellen. Der
genaue Planungsumfang und der Festsetzungskatalog
soll vorab mit dem LRA Mühldorf a. Inn abgesprochen
werden.

Ergebnis der Besprechung mit den Grundstücksanlie­
gern zum Bau von Forststraßen im Bernloher Holz

Der Einladung zur Besprechung mit den Grundstück­
sanliegern zum Bau von Forststraßen im Bernloher
Holz folgten von 61 geladenen Gästen 45 Anlieger des
Bernloher Holzes.
Für den Bau der Forststraßen (seit 30 Jahren wurden
11. Forstamt keine mehr im Gemeindegebiet gebaut),
würde die Gemeinde über die Direktion für Ländliche
Entwicklung 75 % Zuschüsse erhalten. Der Ausbau
über das Forstamt würde mit 60 % gefördert.
Bei einem Ausbau der Forststraßen von 175 ha wür~

den an ungedeckten Kosten, bei einem Zuschuss von
75 % noch 80.412 Euro anfallen. Das entspricht einen
Anteil pro ha in Höhe von 459 Euro.

Einrichtung eine SVE-Klasse (Schulvorbereitende
Einrichtung) im Schulhaus Schönberg

Bürgermeister Lantenhammer erläuterte zunächst den
Stand über die beabsichtigte Auflösung der Grund­
und Teilhauptschulen.
Im nördlichen Landkreis befindet sich bis jetzt noch
keine schulvorbereitende Einrichtung für Kinder zwi­
schen 6 und 7 Jahren. Eine SVE-Klasse hat insgesamt
täglich 5 Unterrichtsstunden (1 Schulstunde, 2 Stun­
den Einzelunterricht und 2 Stunden spielerische Be­
schäftigung, ähnlich wie im Kindergarten). Die SVE­
Klasse könnte in den Werkraum der Schule im Unter­
geschoss untergebracht werden, wobei auch diese
den Turnraum nutzen könnten. Großer Vorteil: Der
Kindergarten ist unmittelbar in der Nähe. Hier könnte
auch der Spielplatz genutzt werden.
Der Gemeinderat hat auf Appell des Bürgermeisters
der Errichtung einer SVE-Klasse im Schulhaus
Schönberg zugestimmt. Der Abschluss eines entspre­
chenden Pachtvertrages wird in Aussicht gestellt. Über
die Höhe der Miete soU mit dem LRA Mühldorf a. Inn
verhandelt werden.

Abwasserbeseitigung Gemeindebereich Schönberg:
Änderung des Abwasserentsorgungskonzeptes im
Bereich Grabing

Der Ortsteil Grabing wird in der Kategorie IV ("Orts­
teile, die nicht durch eine gemeindliche Abwasserbe­
seitigungsanlage entwässert werden") gestrichen.
In Kategorie 111 ("innerhalb der nächsten 5 Jahre sollen
angeschlossen werden"), wird in Unterabschnitt "An­
schluss an die Abwasseranlage Aspertsham" Grabing
(einschI. Ortsteil Grabing in der Gemeinde Bodenkir­
chen) ergänzt.

Abwasserbeseitigung Aspertsham:
a) Antrag auf Baufreigabe für die Verlegung von Ab­
wasserleitungen im Bereich Eiseisberg, Asenreuth,
Unterpurtzloh, Oberourtzloh, Holzen, Hub, Zürn und
Hausberg

Der Gemeinderat hat beschlossen, für den Bauab­
schnitt 09 der Abwasserbeseitigung Schönberg einen
Antrag auf Baufreigabe beim Wasserwirtschaftsamt
Rosenheim zu stellen. Mit der Erstellung der Pla­
nungsunterlagen wurde das Ingenieurbüro Rinner
beauftragt. Der zu beantragende Bauabschnitt umfasst
die Abwasserleitungen im Bereich des Ortsteiles Ei­
seisberg.

-
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
SPORTVEREINS

Ab 01.03.2005 eriolgt die Abwicklung über die Anliefe­
rung von Bauschull und Aushub bei der Bauschull­
grube über die Gemeinde Schönberg.

Änderungen bei der
Bauschuttgrube in Fuchshub

Bei der Rückgabe des Schlüssels wird die Bestätigung
über die Anlieferung ausgefüllt, wobei der Anlieferer
die Kasse der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen bevollmächtigt, die Gebühren vom Konto abzu­
buchen. Eine Barbezahlung ist künftig nicht mehr er­
forderlich.

5,00 €/m 3

3,00 €/m 3

Peter LeiH
Anton Rauscheder
Bürgermeister Alfred
Lantenhammer
5,00 € pro Anlieferung

Aushub

Bauschutt

Anlieferungsgrundgebühr
ab 01.03.2005

Schlüsselabholung /
Meldungen

Zur Jahreshauptversammlung des Sportvereins SV 86
begrüßte Vorstand Max Schnablinger seine Sportler­
familie. In seinem Jahresrückblick erinnerte er an die
gesellschafllichen Aktivitäten.
Die einzelnen Abteilungen konnten auf ein eriolgrei­
ches Jahr zurück blicken. Die Stockschützen waren
2004 sehr aktiv. Zum ersten Mal waren sie neben den
Aktiven auch mit einer Jugendmannschaft an Wett­
kämpfen beteiligt. Bei Turnieren und Meisterschaften
wurden beachttiche Platzierungen erreicht.
Die Wintersportabteilung organisierte zusammen mit
dem Nachbarverein Oberbergkirchen einen Kinderski­
kurs, der auch heuer wieder veranstaltet werden soll.
Die Skigymnastik wurde wegen zu geringer Beteili­
gung abgesetzt.

ANMELDUNG ZUM
KINDERGARTEN.]AHR 2005/2006

Der Kindergarten SI. Michael in der Gemeinde Schön­
berg schreibt an folgenden Tagen für das Kindergar­
tenjahr 2005/2006 ein:

Donnerstag, 3. März 2005
Freitag, 4. März 2005
jeweils von 9.00 bis 11.00 Uhr

Diese beiden Termine sind auch wichtig für alle Eltern,
deren Kind während des Kindergartenjahres aufge­
nommen werden soll.
Für etwaige Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur
Veriügung unter der Telefonnummer 08637/7438 bzw.
unter unserer Email-Adresse:
Kindergarten@gemeinde-schoenberg.de.

Abwasserbeseitigung Aspertsham:
bl Ausschreibung der Bauarbeiten

Die Bauarbeiten für die Verlegung von Abwasserlei­
tungen im Bereich der Ortsteile Eiseisberg sollen be­
schränk.t ausgeschrieben werden. Das Ingenieurbüro
Rinner wurde mit der Erstellung des Leistungsver­
zeichnisses beauftragt.

Vorbesprechung der Haushaltsplanung 2005 hinsicht­
lich der durchzuführenden Baumaßnahmen

Der Gemeinderat stimmte der Haushaltsplanung 2005
hinsichtlich folgender durchzuführender Baumaßnah­
men zu: Mark.t-, Kultur- und Sporthalle, Erschließung
Bond/-Feld, Erschließung Gewerbegebiet Eschlbach,
Gehweg Schönberg-Hauptstraße, Straße Fürst, Ober­
eck, Straße Huber, Wollerding, Straße Schemmerer,
Misthilgen, Straße Reiter, Inzlham, Kulturnetz Pesl­
kreuz, Kanalbau Eiseisberg etc.

Neubau der Markt-, Kultur- und Sporthalle
a) Sachstandsbericht

Simon Feichtgruber erläuterte den aktuellen Stand
beim Bau der Markt-, Kultur- und SporthaJle. Auf der
Südseite und im Nebengebäude müssen noch Zwi­
sehenmauern eingezogen werden. In ca. 3 Wochen
kann der Firstbaum aufgestellt werden. Insgesamt
wurden bereits ca. 1.200 freiwillige Arbeitsstunden für
den Bau geleistet sowie 140 m3 Beton von freiwilligen
Helfern des Sportvereins gemischt. Herr Feichtgruber
lobte die sehr gut funktionierende Zusammenarbeit
und Hilfe der Freiwilligen. Großer Vorteil ist, dass die
Maschinen vom Bauhof genutzt werden können, was
die Arbeiten sehr erleichtert. Der Bau der Halle ist für
die Gemeinde eine erfreuliche Entwicklung.

Neubau der Markt-, Kultur- und Sporthalle
b) Vergabe von Bau- und Lieferleistungen

Der Gemeinderat war einverstanden, dass von den
folgenden Firmen für den Bau der Halle eingekauft
wird: Fa. Hakenkam - Kies; BayWa Weidenbach ­
Beton; BayWa Mühldorf a. Inn und Ziegelei Aubenham
- Mauerwerk; Fa. Lantenhammer - Zement; RWG
Bodenkirchen - Entwässerung; VBH Altölling - Ei­
senteile, Dachstuhl; BayWa Mühldorf a. Inn und
Schindeln Erlus GFZ engobiert - Dacheindeckung. Bei
der Angebotsverteilung handelt es sich immer um den
wirtschaftlichsten und günstigsten Anbieler.

Neubau der Markt-, Kultur- und Sporthalle
cl Anbringung einer Photovoltaikanlage

Mehrere Firmen sind interessiert, eine Photovoltaik­
anlage anzubringen. Konkrete Angebote wurden aber
bislang noch nicht eingereicht.
Die Verwaltung wird gebeten, weiter nach Angeboten
zu suchen. Dann soll erneut über den TOP abge­
stimmt werden.
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Die Eishockeymannschaft verbuchte als Erfolg, dass
2004 im Viertelfinale die Schpana-Krokodiles aus
Neumarkt besiegt wurden. Auch in diesem Jahr stehen
die Schönberger wieder im Viertelfinale des Hobby­
Cups, das sie gegen die Puckriders aus Haunzenber­
gersöll bestreiten müssen. Die Einladung zu einem
Turnier in Kärnten wurde mit Freude angenommen.
Oie Fußballer waren in diesem Jahr wegen der Sport­
platzsanierung im Training behindert. Deswegen war
die Bilanz heuer wenig erfolgreich. Im Herbst auf eige­
nem Rasen gab es dann noch erfreuliche Siege. Das
Wintertraining findet jeden Dienstag in der Sporthalle
in Egglkofen statt,
In diesem Jahr wird der Beginn des Frauenturnens
vorverlegt. Damit hofft man auf gesteigertes Interesse.
Das umfangreiche Programm der Radler wurde durch
die unbeständige Willerung geschmälert.
Einen erfreulichen Kassenbericht legte die Schatz­
meisterin Usa Sporrer vor. Nachdem die Kassenprüfer
eine einwandfreie Buchführung bestätigt hatten, wurde
die Vorstandschaft einstimmig entlastet.
Das wichtigste Vorhaben des Sportvereins war die
Planung des Hallenbaus in Eschlbach. Angeregt von
den Stockschützen, nahm sich der Gesamtverein des
Bauprojektes an. Auf Vorschlag der Gemeinde kam es
zur Gemeinschaftsarbeit aller Ortsvereine. Der Bau
einer Kultur-, Markt- und Sporthalle wird über das Le­
ader-Plus-Programm gefördert. Zweiter Vorstand Mar­
tin Vielhuber berichtete als Planer, dass ein Zuschuss
in Höhe von 30.600 Euro bereits bewilligt ist. Nachdem
die Gemeinde Eigentümer des Grundstückes ist und
als Bauherr auftritt, wurde ein Vertrag zwischen ihr
und dem Sportverein ausgearbeitet. Der SV 86 führt
die Planung und den Bau durch und pachtet das Ge­
bäude auf eine Zeit von 25 Jahren. Die Gemeinde
verzichtet in dieser Zeit auf einen Pachtzins. Dafür
verpflichtet sich der Sportverein, die Halle kostenfrei
den anderen Ortsvereinen zur Verfügung zu stellen.
Für die Durchführung wurde ein Gremium bestimmt.
Zum Stand der Arbeiten berichtete 2. Vorstand Martin
Vielhuber.
Vorstand Schnablinger dankte der Gemeinde, allen
Spendern und den zahlreichen Helfern für ihre Mitar­
beit an dem Gemeinschaftswerk. Nach einer Diskus­
sion lud der Sprecher der Ortsvereine zum diesjähri­
gen Schänberger-Treffen im StubaitaL Mit einer Verlo­
sung endete die harmonische Jahreshauptversamm­
lung. (Bericht: Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
FRAUENGEMEINSCHAFT SCHÖNBERG

Die katholische Frauengemeinschaft Schänberg hielt
ihre diesjährige Jahreshauptversammlung, verbunden
mit Neuwahlen der Vorstandschaft und anschließen­
dem Faschingskranzl im Pfarrheim in Schänberg ab.
Die Vorsitzende Marianne Loipfinger begrüßte alle
anwesenden Frauen, Herrn Pfarrer Paul Janßen, Dia­
kon Klaus Vogl und Pastoralassistentin Claudia Stad­
ler. Einen besonderen Gruß richtete sie an die Deka­
natsvorsitzende der katholischen Frauengemeinschaft
Frau Gisela Thalhammer.

Nach einem Gedenken für die verstorbenen Mitglieder
legte Marianne Loipfinger einen umfassenden Tätig­
keitsbericht über das abgelaufene Vereinsjahr ab.
Unter den vielen Aktivitäten hob sie besonders die
Ausstellung mit Heide Sondermaier zum Thema ~Dra­

chenkampf und Himmelglanz" und die Restaurierung
der Frauenfahne hervor. Die Ausstellung war ein gro­
ßer Erfolg. Über 400 Interessierte bestaunten die ge­
stickten Werke und legten anschließend bei der Frau­
engemeinschaft eine Kaffeepause ein. So konnte die
Restaurierung der Fahne finanziert und ein stalllicher
Betrag für die Restaurierung der wertvollen Pieta in
der Pfarrkirche zur Verfügung gestellt werden.
Anschließend trug Rosmarie Mayerhofer den Kassen­
bericht vor, ihr wurde eine mustergültige Buchführung
durch Kassenprüferin Anneliese Reichl bestätigt und
die Vorstandschaft einstimmig entlastet. Die Neuwahl
unter Leitung von Frau Thalhammer ergab folgendes
Ergebnis:
1. Vorsitzende: Rosmarie Heindlmaier; 2. Vorsitzende:
Gerlinde Senftl; Schriftführerin: Ueselolle Wiesbäck;
Kassenführung: Rosmarie Mayerhofer; Beisitzer: Ma­
rianne Leill, Rita Hofsteller, Margit Schräger
Mit den besten Wünschen für eine gute und fruchtbare
Zusammenarbeit beglückwünschte die Dekanatsvor­
sitzende die neu gewählte Vorstandschaft. Diese wie­
derum bedankte sich bei ihrer Vorgängerin für die
geleistete Arbeit und das ihr entgegen gebrachte Ver­
trauen.

Beim anschließenden Faschingskranzl ernteten Glau­
dia Eberl, Gerlinde Senftl und Anneliese Reichl für ihre
"schwierige Kropfoperation" tosenden Beifall. Auch
eine Gruppe von Pinguinen halle sich eingestellt und
einen Tanz aufgeführt. Mit der Bille um rege Beteili­
gung an den Veranstaltungen der Frauengemeinschaft
schloss die Vorsitzende diese Versammlung ab.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

ANNA HEINDL WURDE 85 JAHRE ALT

•
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Zu ihrem 85. Geburtstag empfing froh und munter die
Austragsbäuerin Anne Heindl aus Oberpurtzloh die
zahlreichen Gratulanten aus der Familie, der Nachbar~
schaft und der Pfarrei, die sich zu ihrem Ehrentag
einstellten. Bürgermeister Alfred Lantenhammer über­
reichte im Namen de Gemeinde einen Geschenkkorb.
Anita Lantenhammer und Konrad Englmeier wünsch­
ten für die Pfarrei Haunzenbergersöll der Jubilarin mit
einem Geschenk Gesundheit und Segen.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

CILLI RIEDLHAMMER FEIERTE DEN
80. GEBURTSTAG

Bei bester geistiger und körperlicher Gesundheit
konnte Cilli Riedlhammer aus Oberweinbach ihr 80.
Lebensjahr vollenden. Ihren Ehrentag feierte die all­
seits beliebte Jubilarin im Kreise der Familie ihres
Sohnes Max, den beiden Enkeltöchtern und den drei
Urenkeln, die ihr große Freude bereiteten. Die Nach­
barschaft und die Verwandtschaft stellte sich ebenso
zum Gratulieren ein, wie Bürgermeister Alfred Lanten­
hammer, der die Glückwünsche der Gemeinde über­
brachte und einen Geschenkkorb überreichte.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ZWEI MEISTERSCHAFTEN FÜR RAINER
L1EBL

Die Meisterschaften
der Weitschützen in
Friedolfing brachten für
Rainer Liebl die
Erfüllung seiner Wün­
sche. Sowohl bei der
bayerischen wie bei der

deutschen
Meisterschaft ging er
souverän als Sieger
der Klasse U 16 hervor
und krönte damit seine
Laufbahn beim SV
Oberbergkirchen. Bei
der bayerischen Mei­
sterschaft distanzierte
er mit 273,46 Metern
seine Mitstreiter um

mehr als 15 Meter. Bei der deutschen Meisterschaft
schaffte er 261,74 Meter und war damit um über 8
Meter besser als der Zweitplatzierte.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

GOLDENE HOCHZEIT IM HAUSE FICHTL

Betty und Heinz Fichtl, die sich vor fünfzig Jahren das
Jawort gaben, feierten im Kreise der Familie ihre Gol­
dene Hochzeit. Unter den zahlreichen Gratulanten
stellten sich auch die beiden Bürgermeister Alfred
Lantenhammer und Walter Bichlmaier ein und über­
reichten dem Jubelpaar ein Geschenk. Sie würdigten
in diesem Zusammenhang das Engagement der Bäk­
kerseheleute, denen heute noch die Gemeinde die
Versorgung der Bevölkerung mit den Grundnah­
rungsmitteln verdankt, eine Tatsache, von der viele
Gemeinden nur träumen können.

r-:;;;~'~

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

PFARRVERSAMMLUNG

Die Pfarrversammlung vereinigte die Gläubigen mit
dem Seelsorgeteam, der Kirchenverwattung, den Mit­
arbeitern sowie den Vertretern der Gemeinde und
Vereine. Sie alle wurden von der Vorsitzenden des
Pfarrgemeinderates Anneliese Angermeier im Pfarr­
heim begrüßt.
Im vergangenen Jahr gab es 8 Taufen, 5 Hochzeiten
und 10 Sterbefälle. Die Jahresarbeit wurde nach den
Worten von Angermeier in 4 Sitzungen vorbereitet.
Weiter berichtete sie über die Veranstaltungen im
letzten Jahr.
Die Arbeit der Kirchenverwaltung stellte Waller Bichl­
maier in einem umfangreichen von Bildern unterstütz­
ten Bericht dar. Im Mittelpunkt der Arbeiten stand 2004
der Bau des Kirchenparkplatzes, der mit hoher Eigen­
leistung und Mitwirkung der Gemeinde fertig gestellt
wurde. Diese und alle weiteren Maßnahmen 2004
konnten bei einem ordentlichen Haushalt von 47.800
Euro nur ermöglicht werden, weil die Pfarrei noch über
Rücklagen verfügte und vor allem, weil die Sammlun­
gen sehr erfolgreich waren und namhafte Spenden
eingegangen sind. Wenn auch in den nächsten Jahren
drastische Einsparungen vorgenommen werden müs­
sen, ist dennoch die finanzielle Lage der Pfarrei gesi­
chert. Als größere Baumaßnahme steht heuer die
Dachsanierung der Filialkirche in Michaelhölzl an. Im
neuen Baugebiet Bondlfeld, an dem auch die Pfarr­
pfründe beteiligt ist, werden heuer die ersten Parzellen
erschlossen. Sie stehen dann im Erbbaurecht zur
Verfügung.
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Architekt Maierhofer erläuterte den Bau des Kirchen­
parkplatzes.
Erfreut zeigte sich Pfarrer Paul Janßen über die her­
vorragende Zusammenarbeit zwischen Pfarrei und
Gemeinde, die wieder reiche Früchte getragen hat.
Sparmaßnahmen werden erforderlich, weil die Kir­
chensteuer rückläufig ist. Dies hat seine Gründe in der
Steuerreform, im Rückgang der Gläubigen und durch
die hohe Arbeitslosigkeit. Um die Kirchenmusik weiter
fördern zu können, wird die Gebühr für Messen von 5
auf B Euro angehoben.
Im Jahr der Eucharistie stehen Stationsgotlesdienste,
Fastenpredigt und die Feier der Versöhnung im Mittel­
punkt.
Pfarrer Paul Janßen behandelte Fragen und Wünsche
aus dem Kummerkasten.
Pastoralassistentln Claudia Stadler berichte über den
Weltjugendtag.
Diakon Klaus Vogl lud die Pfarrangehörigen zu seiner
Priesterweihe am 25. Juni im Liebfrauendom in Mün­
chen und zur Nachprimiz in Oberbergkirchen ein.
In seinem Grußwort berichtet Bürgermeister Alfred
I_antenhammer über die Mitarbeit der Gemeinde am
r'arkplatzbau, damit wird bei Gemeinschaftsveran­
stallungen die Ortsdurchfahrt frei gehalten. Die gute
und faire Zusammenarbeit beim Baugebiet Bondl-Feld
sei der beste Beweis für gemeinsame Bestrebungen,
jungen Bürgern Siedlungsmöglichkeiten zu bieten.
Mit Bildern von der Parisreise des Pfarrverbandes
schloss die Pfarrversammlung.
(Bericht: Helmut Rasch)

SCHÜTZENBALL IN ASPERTSHAM

Die Johannes­
schützen Asperts­
ham und die Ei-

chenlaubschützen
Lohkirchen luden
heuer zum 15. Mal
zum traditionellen
Schützenball ins
Gasthaus Lauerer
nach Aspertsham
ein.
Das "Holzland
Echo" zog mit sei­
ner mitreißenden
und fetzigen Musik

die Ballbesucher mit.
Für die beiden Schützenmeister Reinhard Winterer
und Josef Hausner war der gute Besuch ein Beweis
dafür, dass der Schützenball ein gesellschaftlicher und
kultureller Höhepunkt nicht nur über die Gemeinde­
grenzen hinaus, sondern im ganzen nördlichen Land­
kreis ist. Neben den zahlreichen Ehrengästen konnten
sie acht Schützenkönige sowie benachbarte und be­
freundete Schützenvereine aus Ober- und Niederbay­
ern begrüßen.
Traditionsgemäß zogen zu Beginn die Schützenkönige
mit ihren Liesl'n ein.

Nach der Proklamation des neuen Königs gab es den
Eröffnungswalzer, der den eigenen Schützenkönigen
Jürgen Lanzinger mit seiner Daniela, Johann Hauser
von den Eichenlaubschützen und dem Jungeschüt­
zenkönig vorbehalten blieb. Dabei kamen die wertvol­
len Schützenketlen erst richtig zum Vorschein. Nach­
dem alle Königspaare den Ehrenwalzer gedreht hat­
ten, tanzte das gesamte Schützenvolk zu den
schwungvoll vorgetragenen Walzern und Polkas oder
nach den Oldis der letzten Jahrzehnte. Die Stimmung
im Saal war immer auf dem Höhepunkt. Wer sich nach
den Anstrengungen des Ballgeschehens erfrischen
wollte, konnte dies nach Herzenslust an der Bar tun.
Zur Stärkung bereitete die bekannte Küche des Gast­
hauses herzhafte Speisen nach jedem Geschmack.
Flair aus den siebziger Jahren kam durch die Show­
Tanzgruppe "Halli Galli" aus Lohkirchen in den Saai,
als sie in ihren fantasievollen Kostümen als "Hippi"
auftraten. Ihr Auftritt war mitreißend. Um eine Zugabe
kamen sie nicht herum. Eine Augenweite war der Auf­
tritt der Buchbacher "Bubaria" mit Prinzenpaar, Garde
und Hofstaat. Mit ihren tollen Einlagen zogen Sie die
Ballbesucher in ihren Bann.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 10. FEBRUAR 2005

Bebauungsplan Zeiger Berg, Deckblatt Nr. 2;
al Durchführung der vorgezogenen Bürgerbeteiligung

Bürgermeister Märkl gab zunächst einen allgemeinen
Überblick über den Verfahrensablauf. Der Aufstel­
lungsbeschluss für den Bebauungsplan erfolgte am
16.12.2004. Anschließend erläuterte er den Bauleit­
plan und gab anschließend der betroffenen Öffentlich­
keit die Gelegenheit, Bedenken und Anregungen zum
Bauleitplan vorzubringen.
Die vorgezogene Bürgerbeteiligung wurde somit
durchgeführt.

Bebauungsplan Zeiger Berg, Deckblatt Nr. 2;
b) Behandlung der Stellungnahmen der Träger öffent­
licher Belange aufgrund der frühzeitigen Beteiligung
der Träger öffentlicher Belange

Die frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Be­
lange erfolgte am 16.12.2004. Der Bebauungsplan
wurde erstmalig im Internet veröffentlicht unter
www.zangberg.de. Die TÖB wurden auch aufgefor­
dert, sich im Hinblick auf den erforderlichen Umgang
und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung zu äußern
sowie uns bereits vorliegende oder in Durchführung
befindliche Umweltprüfungen bzw. Umweltverträglich­
keitsprüfungen zukommen zu lassen.
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Die vorgebrachten Anregungen und Bedenken wurden
zur Kenntnis genommen und teilweise berücksichtigt
und geändert.

Bebauungsplan Zeiger Berg, Deckblatt Nr. 2;
cl Billigungsbeschluss für die öffentliche Auslegung

Der Gemeinderat hat beschlossen, dass, soweit in der
Nachfrist der vorgezogenen Bürgerbeteiligung keine
Bedenken und Anregungen mehr vorgebracht werden,
den Bebauungsplan Zeiger Berg, Deckblatt Nr. 2
einschI. Begründung in der Planfassung vom
10.02.2005 zum Zwecke der öffentlichen Auslegung
zu billigen. Gleichzeitig mit der öffentlichen Auslegung
wird die Behördenbeteiligung durchgeführt.
(Anmerkung der Redaktion: Die Nachfrist endete be­
reits am 14.02.2005 und es wurden keine Anregungen
und Bedenken mehr vorgebracht.)

Bebauungsplan Unteres Feld 111, Deckblatt Nr. 4;
Aufstellungsbeschluss

Der Gemeinderat hat beschlosseh, den Bebauungs­
plan Unteres Feld 111 durch Deckblatt Nr. 4 zu ändern.
Betroffen ist das Gebiet, das entsprechend dem
nachfolgenden Lageplan umgrenzt ist:
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Das Bauleitplanverfahren wird im vereinfachten Ver­
fahren durchgeführt, da durch das Deckblatt die
Grundzüge der Planung nicht berührt werden. Durch
das Deckblatt werden nur die Baugrenzen verändert,
insbesondere bei der Parzellen 5 bis 8. Die textlichen
Festsetzungen werden nahezu unverändert über­
nommen.
Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung wird
entsprechend § 13 Abs. 2 BauGB abgesehen.
Nach Erstellung eines Planentwurfes und Billigung
durch den Gemeinderat wird eine öffentliche Ausle­
gung durchgeführt und eine Beteiligung der Träger
öffentlicher Belange. Von der Umweltprüfung und von
der Erstellung eines Umweltberichtes wird gemäß § 13
Abs. 3 BauGB abgesehen. Darauf ist bei der öffentli­
chen Auslegung hinzuweisen.

Wasserversorgungsanlage Zangberg;
1. Satzung zur Änderung der Wasserabgabesatzung

Der Gemeinderat hat die 1. Satzung zur Änderung der
Wasserabgabesatzung für die Wasserversorgungs­
anlage Zangberg beschlossen. Darin wird der § 4 Abs.
4 der Wasserabgabesatzung wie folgt neu gefasst:

Die Gemeinde kann das Benutzungsrecht und das An­
schlussrecht für einzelne Gebäude in begründeten
Einzelfällen ausschließen oder einschränken, soweit
nicht die Bereitstellung von Wasser in Trinkwasser­
qualität erforderlich ist. Das gilt auch für die Vorhaltung
von Löschwasser.

Abwasserbeseitigung;
Einleitung von Hausabwässern in die gemeindliche
StraßenentWässerung auf der Flur-Nr. 244, Gemar­
kung Weilkirchen in Kaps

Bürgermeister Märkl führte aus, dass eine Grund­
satzentscheidung zu treffen ist. Kleinkläranlagen sind
mittlerweile nicht mehr ais Übergangslösung, sondern
als Dauerlösung gedacht. Insofern sollte eine Rege­
lung getroffen werden, wenn das Überlaufwasser in
die gemeindliche Straßenentwässerung eingeleitet
wird. Es stellte sich auch die Frage, ob dafür Entgelt
verlangt wird.
Der Gemeinderat stimmte grundsätzlich zu, dass
Straßenentwässerungsleitungen auch zur Ableitung
von Überlaufwasser aus Kleinkläranlagen mit benutzt
werden. Der Einleitung wird aber nur zugestimmt,
wenn vorher ein Vertrag mit der Gemeinde geschlos­
sen wurde, in dem die gegenseitigen Rechte und
Pflichten geregelt sind. Der Vertragsabschluss ist
zwingende Voraussetzung, nachdem mittlerweile
Kleinkläranlagen keine Provisorien mehr darstellen,
sondern als Dauerlösung vorgesehen sind. Für die
Einleitung von Überlaufwasser von dem Anwesen
Kaps 26, Flur-Nr. 244, Gemarkung Weilkirchen, wurde
der "Vereinbarung über die Einleitung von Hausab­
wässern in die gemeindliche Straßenentwässerung'
zugestimmt.

Zuschuss für "Frauen helfen Frauen" e. V.

Für die Frauenhäuser in Waldkraiburg und Burghau­
sen wurde bislang keine finanzielle Unterstützung
geleistet. Diese Einrichtung ist aber auch für Frauen
aus Zangberg notwendig. Der Gemeinderat war sich
daher einig, einen Zuschuss an den Verein "Frauen
helfen Frauen" e. V. in Höhe von 100 Euro zu zahlen.

Bauanträge;
Umbau der bestehenden Maschinenhalle für den Bag­
gerbetrieb, Gemarkung Weilkirchen, Stegham 25

Dem Antrag auf Baugenehmigung zum Umbau einer
bestehenden Maschinenhalle für den Baggerbetrieb
auf der Flur-Nr. 311, Gemarkung Weilkirchen, Steg­
ham 25, wurde das gemeindliche Einvernehmen er­
teilt.

BEKANNTMACHUNG

der Gemeinde Zangberg über die Aufstellung des
Bebauungsplanes "Zeiger Berg, Deckblatt Nr. 2"
§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) - öffentliche
Auslegung -

Der Gemeinderat der Gemeinde Zangberg hat in der
öffentlichen Sitzung am 10. Februar 2005 beschlos­
sen, den Entwurf des Bebauungsplanes Zeiger Berg,
Deckblatt Nr. 2 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich
auszulegen.
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Der Bebauungsplan trägt die Bezeichnung "Zeiger
Berg, Deckblatt Nr. 2" und umfasst folgendes Gebiet:
Zeiger Berg, Waidlstraße und Teile der Hofmark.
Der genaue Umgriff ist im nachfolgenden Lageplan
dargestellt:

Der Entwurf des Bebauungsplanes und seine Begrün­
dung sowie die wesentlichen. bereits vorliegenden
~mweltbezogenen Stellungnahmen werden noch bis
zum 29. März 2005 in der Geschäftsstelle der Ver­
wallungsgemeinschaft Oberbergkirchen während der
allgemeinen Dienststunden (montags bis freitags je­
weils von 8.00 bis 12.00 Uhr. donnerstags auch von
14.00 bis 18.00 Uhr) zu jedermanns Einsicht öffentlich
ausgelegt.
Zusätzlich ist der Bebauungsplan im Internet zu
finden unter www.zangberg.de.

HILDEGARD HOCHHOLZER WURDE 85
JAHRE ALT

Bei bester Gesundheit und in körperlicher Rüstigkeit
und geistiger Frische feierte Hildegard Hochholzer
ihren 85. Geburtstag. Die Jubilarin, deren großes
Hobby ihr Garten ist, musste vor drei Jahren den Tod
ihres Mannes beklagen. Zusammen mit den Familien
ihrer zwei Kinder und den vier Enkelkindern feierten
sie ihren Ehrentag, zu dem auch Bürgermeister Franz
Märkl und Zweiter Bürgermeister Sebastian Huber für
die Gemeinde Glückwünsche und einen Geschenk­
korb überreichten.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

WATTTURNIER DES SPORTVEREINS

Ein Wattturnier veranstalteten die Fußballspieler der
SpVgg im Gasthaus Sedlmayr. Dazu kamen so viele
Anhänger des beliebten bayerischen Kartenspiels
dass die Ausrichter Norbert Kohlbeck, Hans Merwald
und Siegi Mittermeier das Turnier in den Saal verlegen
mussten. 52 Paare spielten an 26 Tischen 4 Stunden
lang 3 Tischrunden. Immerhin gab es interessante
Geldpreise und viele ansehnliche Sachpreise zu ge­
winnen. Er erste Preis ging nach Mühldorf, den zwei­
ten Preis sicherten sich Armin Märkl und Gerhard
Thurner und Dritte wurden Anton Fischer (Aktiver der
SpVgg) und Eddi Kunzmann aus Ampfing.

(Bericht und Foto: Thalhammer)

BIERPROBE ZUM STARKBIERFEST

Für das weit über den Landkreis hinaus beliebte
Zangberger Starkbierfest der KSK steht das süffige
Märzenstarkbier der Privatbrauerei Kammhuber-Har­
tinger in den Fässern bereit.
Zur Bierprobe begab sich die Vorstandschaft mit Vor­
stand Georg Bauer und aktiven Helfern für diese
Großveranstaltung der KSK zur Brauereigaststätte
nach Stierberg, wo sie von der Braumeisterin Annema­
rie Hartinger und ihrem Gatten Martin herzlich emp­
fangen wurden. Nach einer deftigen Brotzeit mit
schmackhaft zubereiteten Fischspezialitäten bekam
auch das beim Starkbierfest zum Ausschank kom­
mende Starkbier die Bewertung "Schmeckt wie ge­
wohnt - wieder sehr gut". Das 31. Starkbierfest findet
am 5. März, ab 20 Uhr in der Mehrzweckhalle in
Zangberg statt (siehe auch Anzeigenteil).
(Bericht: Josef Schrödl)

Abgabetermin

für das
Mitteilungsblatt

"April
2005"
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JAGDESSEN DER JAGDGENOSSEN

Sehr zahlreich waren die Jagdgenossen mit Frauen
der Einladung von Jagdpächter Or. Erich Loserth zum
Jagdessen ins Gasthaus Sedlmayr nachgekommen.
Nach seiner Begrüßung berichtete der Waidmann vom
Geschehen in seinem Revier dem westlichen Jagdbo­
gen der Zangberger Gemeindejagd. Mit Stolz konnte
Loserth verkünden, dass mit 80 Hasen noch nie so
viele erlegt werden konnten wie im vergangenen
Jagdjahr. 20 Wildenten und 2 Füchse gerieten der
Jagdmannschaft vor die Flinten, auch seien einige
Dachse im Revier vorhanden. Entgegen anderer
Nachbarbereiche blieb das Zangberger Gebiet von
Wildschweinen, die übrigens in einer Nacht 20 bis 30
Kilometer zurück legen, vermutlich durch die Wasser·
läufe Inn und Isen von Süden her verschont.
Bei Rehen wurde der Abschussplan erfüllt und sein
Revier, so Loserth, hat er gut im Griff. Mit den Jagd­
genossen besteht ein gutes Einvernehmen. Sorge
bereiten immer wieder die frei laufenden Hunde.
Loserth berichtete noch von der Jagdpolitik zum Jagd­
gesetz, den Besitzrechten und der Bauerngesetzge­
bung, wonach das Jagdrecht dem Naturschutzrecht
unterliegt.
Gut angekommen sind seine 3 Führungen von Schul­
klassen in der Natur, wobei die Kinder vollauf begei­
stert waren. Nach dem Wunsch auf guten Appetit für
das vorzüglich zubereitete Rehragout mit einem Rie­
senknödel dankten die Jagdgenossen dem Gastgeber
mit starkem Applaus. Nach dem Verzehr der Nach­
speise mit feinen Torten, Backwaren und Kaffee
dankte Jagdvorsteher Martin Wastlhuber dem Jagd­
pächter Dr. Erich Loserth für das reichhaltige Jagdes­
sen und gab bekannt, dass die Jahreshauptversamm­
lung der Jagdgenossenschaft am Montag, den 21.
März statt findet. (Bericht: Josef Schrödl)

NEUJAHRSSCHEIBE AN
JUNGSCHÜTZIN

Zu Beginn eines
jeden Jahres
stehl der Wett­
bewerb um die
Neujahrsscheibe
im Mittelpunkt
des sportlichen

Geschehens
beim Schützen­
verein Edelweiß-
Bayernireu. In
diesem Jahr
sicherte sich

Jungschützin Maria Radlbrunner nach dreimaligem
Rittern die Holzscheibe mit einem Stillleben aus dem
Isenta!. Die Trophäe wurde ihr überreicht vom Vorjah­
ressieger und zugleich Gestalter der Scheibe, Maler­
meister Reinhard Fiebiger.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

NACHTSCHWÄRMERBALL DER AH

Höhepunkt und zugleich einziger Ball im Fasching war
der Nachtschwärmerball der AH-Abteilung der SpVgg.
Wie bei seinen zehn Vorgängern war auch beim elften
Mal ein bunt maskiertes Faschingsvolk in den Sedl­
mayrsaat gekommen, um bei den Klängen der "Seven­
up" eine beschwingte Ballnacht zu verbringen. Ein
Auftritt der Halli Gallis aus Lohkirchen und der Nach­
wuchsgarde der Bubaria aus Buchbach waren opti­
sche Leckerbissen, bis dann wieder die Rhythmen und
Melodien der Kapelle den Ton angaben und die
Nachtschwärmer noch lange verweilen ließen.

(Bericht: Thalhammer)

REKORDTEILNEHMERZAHL BEI DER
VEREINSMEISTERSCHAFT DER SPVGG

Temperaturen um den Gefrierpunkt, strahlender Son­
nenschein sowie eine Schneedecke von mehr als
einem Meter bildeten die periekten Rahmenbedingun­
gen für die diesjährige Vereinsmeisterschaft der Spiel­
vereinigung Zangberg. Die Abteilungsspitzen Hermann
Huber und Hans Brummer konnten die Rekordzahl
von 52 Startern am Kröpfllift im Skigebiet Pillersee
begrüßen.
Bei den Damen konnte sich nunmehr zum fünften Mall
in Folge Marita Westermeier vor der erst 14jährigen
Nachwuchsfahrerin Theresa Eger durchsetzen. Die
alte und neue Vereinsmeisterin erzielte in beiden
Läufen jeweils Tagesbestzeit.
Die Herrenkonkurrenz gewann zum zweiten Male
Chrislian Edmeier.
Die Ergebnisse im einzelnen: Jugend weiblich 2: 1.
Verena Kern, 2. Theresa Brummer, 3. Claudia Wölfl;
Jugend männlich 2: 1. George Willis, 2. Thomas Ek­
ker, 3. Julian Schick; Jugend männlich 1: 1. Ferdinand
Loserth, 2. Ferdinand Weiß jun. 3. Alexander Rückerl:
Damen allgemein: 1. Marita Westermeier, 2. Theresa
Eger, 3. Kerstin Schick; Herren allgemein: 1. Thomas
Rauscheder, 2. Ralf Baldauf, 3. Gerhard Reichl; Her­
ren AK1: 1. Christian Edmeier, 2. Manfred Schick. 3.
Ingo Fiebiger, Damen AK2: 1. Monika Eger, 2. Anne­
liese Seilmaier, 3. Marianne Hackner; Herren AK2: 1.
Hans Brummer, 2. Reinhard Fiebiger, 3. Rudi Weiß
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Unser Bild zeigt die Sieger der einzelnen Klassen; (v.
i. n. r.) Thomas Rauscheder, Ferdinand Loserth, Chri­
stian Edmeier, Verena Kern, Hans Brummer, George
Willis, Monika Eger.
(Bericht und Foto: Hermann Huber)

FRÜHJAHRSVERSAMMLUNG DER KA­
THOLISCHEN FRAUENGEMEINSCHAFT

In der Mitglieder-Frühjahrsversammlung der Katholi­
schen Frauengemeinschaft gab die Vorsitzende Her­
mine Hermann im Rechenschaftsbericht bekannt, dass
die kfd SI. Elisabeth im Dezember und Januar an meh­
rere soziale Einrichtungen Spenden von insgesamt
1.500 Euro gegeben hat, und zwar 500 Euro für die
Fluthilfe Südasien über eine Pater aus der Cursillo­
Bewegung und je 250 Euro an die Kinderkrebshilfe
Balu, die Kinderirühförderstelle Waldkraiburg, die
Schwangeren-Beratung Donum Vitae und den Anna~

Hospiz-Verein, beide Mühldori a. Inn.
Bei den Neuwahlen wurde die Vorsitzende Hermine
Hermann in ihrem Amt bestätigt. Ihre Ämter tauschten
die bisherige 2. Vorsitzende Liesi Rauscheder mit
Traudi Mailhammer, die nunmehr stellvertretende Vor­
sitzende ist.

Neugewählte Vorstandschaft mit der Dekanatsvorsit­
zenden Gisela Thalhammer und der Seelsorgshelferin
Helga Ehses. (Bericht und Foto: Thalhammer)

ZWEI SIEGER BEIM MAHLEISSCHIEßEN

Eine Neuauflage erlebte das ewig junge Duell im
Mahleisschießen zwischen Alt und Jung. Beim eigent­
lichen Anlass, dem Bradlschießen, schneiderten die
Alten mit ihrem Moar Sepp Pulzer ihre Gegner in zwei
Spielen. Diese wiederum holten sich mit ihrem Moar
Tom Rauscheder den Sie in zwei Spielen um je eine
Mass Bier. Beim Mahl im Gasthaus Sedlmayr hatte
jede Seite Grund zur Freude über ihren Sieg und An­
lass zum SpOlt auf die gegnerische Moarschaft. Die
angekündigte Revanche fiel bis Redaktionsschluss
dem Wetter zum Opfer. (Bericht: Thalhammer)

KINDERFASCHING DES
KINDERGARTENFÖRDERVEREINS

Ein .volles Haus", die gut gefüllte Mehrzweckhalle,
hatte der Kindergartenförderverein bei seinem Kin­
deriasching. Eine große Kinderschar, in allen Koslüm­
variationen verkleidet, war samt Eltern, Omas und
Tanten gekommen. Es wurden die Halle und die
Tanzfläche erobert, zwischen den Tischreihen umher
geflitzt und auf den Sprossenwänden bis hinauf zu den
Fenstern geklettert. Die Kinder machten mit Begeiste­
rung bei den Spielen mit und tanzten unermüdlich zu
Discomusik. Die Kindergartenkinder zeigten ein Tanz­
spiel von Schnappi, dem kleinen Krokodil. Die Kinder­
garde Kraiburg kam mit zwei Gruppen, der durch
Krankheit dezimierten Prinzengarde und den Show­
kindern, von Groß und Klein bestaunt und beklatscht.

(Bericht und Foto: Thalhammer)
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VERBANDSSCHULE
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Die 3 Säulen zum Wunschgewicht sind eine intelli­
gente Ernährung, Bewegung und die richtige Motiva­
tion zur Zielerreichung, nur so ist eine dauerhafte Ge­
wichtsreduktion ohne Jojo-Effekt möglich. Wer bei
Bayern light mitmacht, lernt dies in 3 Seminaren. Ir
der Teilnahmegebühr von 15 EUR sind außerdem 5
professionelle Körperfettmessungen enthalten sowie
eine kostenlose Bewegungsschnupperstunde (Wal­
king, Wohlfühlgymnastik, Taebo). Man reduziert Kör­
perfett und nicht nur Gewicht und das ohne zu hun­
gern. Die Apotheke organisiert zusätzlich u.a. Koch­
kurse über fettarmes Kochen, ein Wellnesswochen­
ende mit Nordic Walking-Anfängerkurs im Salzkam­
mergut, einen Bayern-light-Stammtisch und mehrere
Besuche in einem Supermarkt unter dem Motto "Fett­
und Zuckerfalle Supermarkt". Die Aktion endet erst
Anfang Juli, ein Einstieg ist bis dahin jederzeit möglich.
Nähere Infos unter 08745/71 44.

Abspecken mit "Leichter leben in Deutsch­
land, nach dem Konzept von Bayern light" in
der Johannes-Apotheke in Bodenkirchen
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SCHULEINSCHREIBUNG

med. Fußpflege

Neu Neu Neu Neu Neu

in Schönberg, Hanging 4 a
Ab 10. Februar 2005 bin ich für Sie da.
Tel. 08639/1311 Handy 0162/7710979

Franziska LeiH

ANZEIGENMARKT

Die Schulanmeldung für die Kinder aus Oberbergkir­
chen und Zangberg findet am Montag, den 11. April
2005 in der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr im Schulhaus
Oberbergkirchen statt. Dazu wird die Geburtsurkunde
des Kindes benötigt. Anzumelden sind alle Kinder, die
im Zeitraum vom 01.07.1998 bis 31.07.1999 (geän­
derter Stichtag 31.07.) geboren sind oder für das
Schuljahr 2004/2005 vom Schulbesuch zurück gestellt
waren.
Die Pflicht zur Schulanmeldung besteht auch dann,
wenn die Erziehungsberechtigten beabsichtigen, ihr
Kind vom Besuch der Volksschule zurück stellen' zu
lassen.
Nach § 2 VSO werden auf Antrag de Eltern auch
Kinder schulpflichtig, die in der Zeit vom 01.08. ­
31.12.1999 geboren sind, falls negative Er'kenntnisse
über die Schulfähigkei1 des Kindes dem nicht entge­
gen stehen. Sie gelten dann nicht als vorzeitig einge­
schult.
Ein Elternabend für die künftigen Schulanfänger mit
dem Thema "Ist mein Kind schulreif?", findet am
Dienstag. den 15. März 2005 um 19.30 Uhr an der
Schule in Oberbergkirchen statt. Dazu referiert die
Schulpsychologin Frau Huber zusammen mit der
Grundschullehrerin Frau Schnizlein.
(Margitta Witte - Schulleiterin)

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG

eire 20 filtei lungsblalt - Ausgabe 03/2005



Fernseh - Video - Hifi - Sat
Showtechnik - Beschallungen- ... -...

Rellarahu' und Verkauf j Einladung zum
_~ _o-OFERER
Klaus Horerer
Hoünark28
84539 Za.ngberg

Tel. 086361698986
Fax 086361698986 31. j

Rindenmulch
- das ideale Abdeckmaterial
gegen Unkraut im Garten ­

Direkt vom Hersteller

Sägewerk Schnablinger
84573 Schönberg

Telefon: 08639/379

Zangberger
Starkbierfest

der KSK Zangberg

am 5. März 2005
in der Mehrzweckhalle Zangberg

Beginn: 20.00 Uhr
*Wir freuen uns auf Ihr Kommeni:

AZ

:lnh.: UhI1}artung

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur J
Meisterbetrieb

Weiher 17. 84539 Zangberg
Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

,~ .~t\

, AII~ Ceni~~er (lI)d solc!J~ die es werden wollen ~

fil)den bei UI)S di~ \li~len "Pi"9~ !
zum ·C~I)U~ für alle ~il)l)e"

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schö:nberg Wi:nJcebnühl 1

Tel. u. Fax: 08639/1881

I.-....,Ll,& ••

Wir führen; KosmchJtelJen aU;1i chokolZlde du
ftmtZl I)mgel ZlU:> Rott. ZlllQ nmd um den Tee

elMchl. ~Qc:hlrr. Zlusgewählte Iplrituosen.
Zluf Wunsch ho:>hrnlos verpaCÄt.

1U:>0.... ein lSQuc.h lohnt sich I

:'!' ;hldtplGn BZ· B"~mUhldol'f· Tel: OB631-3'l97Z'l
geOlbJet: Mo - Fr 5.30 -19.00 Uhr + IiD: 11.30 - 16.00 WIr
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VILSTAL·PFLEGE
Ambulante Kranken- und Altenpflege
Herrnbergstr. 36, 84428 Ranoldsberg

Mario Kärtner
ePartner aller Kassen
eBehandlungspflege nach ärztlicher Verordnung
eHilfe bei Krankheits- Pflegefällen
eAngehörigenschulung elntensivpflege
eKostenlose Beratung in allen Fragen der Pflegeversicherung
Näheres über unsere Leistungen und den Einsatzbereich
erfahren Sie unter 08086/511 oder Fax 0 80 86/9 45 00
Internet: www.vilstal-pflege.de

Hilfe inTIClUeIfaI durch:

• Ihr bewährtes, privates
Bestattungsinstitut

• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge e Ausstattungen. Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestattungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

O~eierIHl~
rnJ~J osef~~ J

GESUNDHEIT-WOHLBEFINDEN-VITALITÄT
Obst und Gemüse .

,,5 am Tag"
Wollen Sie wissen wie?

Kostenlose Beratung

Heidi Edmeier, Telefon 08636/1456

J Hinkerding 4
84494 Lohkirchen

Tel. & Fax: 08637 - 833

Second-Hand-Boutique
Mühldorfer Straße 18, 84539 Ampfing

Telefon: 08636/696 189

Damenmode u. Accessoires bis Gr. 58
Öffnungszeiten:

Montag - Freitag 9.30 - 2.30 Uhr und
14.00 - 18.00 Uhr

Mittwoch und Samstag geschlossen

Frieseursalon
Marianne

***
Riedlstraße 7
84539 Zangberg

Telefon: (08636) 57 31

Wir arbeiten ohne Anmeldungfür
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THEA: ER

RaiHeisenstr. 4 . 84564 Oberbergkirchen
Tel.. 08637/7590 . Fax: 08637/7592

G
In

RA OLDSB

06.03.2005 14 Uhr
06.03.2005 20 Uhr
12.03.2005 20 Uhr
13.03.2005 20 Uhr

im Gasthaus Willis Ranoldsberg

J

• Werbes hilder
• F.-.11 zellgl)ßschriftllng
• Aufkl'b ,
• "f;- xlii trllck
• Stonlpel
• Verclllsb kl idung

· orfs tdruck
• Endlos I, uck
• Si - bel'l,ck
• Folie", chn,k
• Werbemlliel

P rtner
Ihr a d
D uck- un

in allen '~eJfragen
Werbeml

••

WAS IST lOS IM MARZ ?
OUERUERGKIRCHEN

01.-05.03. VGem-Schießen in Habersam, Gasth. Eder
03.03. 00. Stammtisch der Frauenrunde
05.03. Sa. Siegerehrung des VGem-Schießens, 20.00

Uhr, Gasthaus Lauerer
05.03. Sa. Jahreshauptversammlung der Freiwilligen

Feuerwehr Oberbergkirchen
'15.03. Sa. Sträucherschneidekurs d. Gartenbauv.

Irl/Asp., ab 13.30 Uhr, bei Familie Lehner,
Unterthalham (bei schlechter Witterung
siehe neuer Termin in Tageszeitung)

06.03. So. Jugendhoagarten, 14.00 Uhr, Gantenham
09.03. Mi. Seniorennachmittag
09.03. Mi. Kinderkino "Neues von Petterson und

Findus", ab 6 J./ 14.30 Uhr, Schule Ober­
bergkirchen

12.03. Sa. SVO Skiabteilg., Ausflugsfahrt n. Scheffau
(Tirol), Abf. 6.00 Uhr Sportheim Aubenh.,
Anmeldg. bis 07.03.05 b. VR Bank Obk.

12.03. Sa. Jahreshauptversammlung, Ehrung und
Kommandantenwahl, der Freiwilligen
Feuerwehr Irl, Gasthaus Ottenloher, Irl

15.03. Di. Jahreshauptversammlung der Jagdgenos­
senschaft Obk., 19.30 Uhr, Gasthaus
Sedlmayr, Gantenham

15.03. Di. Frühjahrsversammlung d. Gartenbauv.
Irl/Asp. 20.00 Uhr, GH Ottenloher, Irl m.
Vortrag "Mobile Gärten - blühende Tröge,
Kästen und Ampeln - Ref. Rudolf Heilek

16.03. Mi.

20.03. So.

30.30. Mi.

ZANGUERG

01.-05.03.
04.03. Fr.

05.03. 5a.

05.03. Sa.

09.03. Mi.
09.03. Mi.

12.03. 5a.

17.03. 00.

18.03. Fr.

2. Elternabend des Pfarrverbandes zur
Erstkommunion, Pfarrheim Obk.
Jahreshauptversammlung der Krieger­
und Soldatenkameradschaft mit Neuwah­
len, 14.00 Uhr, Gasthaus Meisterwirt
CSU-Jahreshauptversammlung mit Neu­
wahl, 20.00 Uhr, Gasthaus Ottenloher,
Ir!; Ref. Dr. Marcel Huber - Landtagsab­
geordneter

VGem-Schießen in Habersam, Gasth. Eder
Weltgebetstag der Frauen, 19.00 Uhr,
Klosterki rehe
Siegerehrung des VGem-Schießens, 20.00
Uhr, Gasthaus Lauerer
Starkbierfest der KSK, 20.00 Uhr, Mehr­
zweckhalle
Frauentag der Kfd, 19.00 Uhr, Schönberg
Kinderk."Neues von Petterson und Fin­
dus", ab 6 J./ 14.30 Uhr, Schule Obk.
Fahrt ins Blaue der SpVgg Skiabteilung,
Abfahrt: 6.30 Uhr
KBW - Gestickt und Gebacken, 20.00
Uhr, Jugendheim
Generalversammlung des Männerge-
sangsvereins, 20.00 Uhr, Wagnerwirt
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19.03. Sa. Jahreshauptversammlung der SpVgg mit
Neuwahlen, 20.00 Uhr, Gasth. sedlmayr

21.03. Mo. Jagdversammlung, 20.00 Uhr, Gasthaus
Sedlmayr

25.03. Fr. Kinderkreuzweg, 11.00 Uhr, Klosterkirche
28.03. Mo. Familiengottesdienst - Gang nach Emaus,

10.00 Uhr, Klosterkirche

01.-05.03.

01.03. Di.

03.03. 00.

03.03. 00.

04.03. Fr..

04.03. Fr.
05.03. Sa.

05.03. Sa.

05.03. Sa.

05.03. Sa.

08.03. Di.

09.03. Mi.

09.03. Mi.

11.03. Fr.

12,03. So·

12,03. Sa.

15.03. Di.

15.03. Di.

16.03. Mi.

18.03. Fr.

18.-20.03.

Seile 24

VGem~Schießen in Habersam, Gasthaus
Ederer
Gruppenstunde der KUB, 1930 Uhr,
Pfarrheim Schönberg
Kindergarten.anmeldung 2005/2006, 9.00
-11.00 Uhr, Kindergarten Schönberg
Fahrt der Landfrauen Schönberg zum
"Mehlspeisen-Buffet" nach Hinterwimm
Kindergartenanmeldung 2005/2006, 9.00
- 11.00 Uhr, Kindergarten Schönberg
Imkertreffen, 20 Uhr, Pauli-Wirt
Siegerehrung des VGem-SChjeßens, 20
Uhr, Gasthaus Lauerer
Besuch d. Starkbierfestes d. KSK Zang­
berg, 20 Uhr, Turnhalle Zangb.
Sträucherschneidekurs d. Gartenbauv.
IrI/Asp., ab 13.30 Uhr, bei Fam. Lehner,
Unterthalh (näheres s.u.Oberbergk.)
Baumschneidekurst des Gartenbauvereins
Schönberg, Treffpunkt: 9.00 Uhr,
Pfarrheim
Frühjahrsversammlung des Gartenbau­
vereins mit Vortrag "Rosen als Hobby",
Referent Rudolf Heilek, 20 Uhr, Pfarrheim
Schönberg
Dekanatsfrauentag in Schönberg, 19 Uhr
Gottesdienst anschl. Pfarrheim Schönberg
Kinderkino "Neues von Petterson und
Findus" ab 6 J., 14.30 Uhr, Schule
Oberbergkirchen
Kegelabend der JU Schönberg, Treffpunkt
19.30 Uhr Dorfplatz
Flohmarkt für Spielzeuge und Kinder­
kleidung des Elternbeirates im Kinder­
garten Schönberg
Starkbierfest der KSK Schönberg mit
Bockstechen der KUB, 20 Uhr, Gasthaus
Esterl
Osterkerzenbasteln der KUB, 19.30 Uhr,
Pfarrheim SChönberg
Frühjahrsversammlung des Gartenbau­
vereins Irl/Asp., 20.00 Uhr, GH
Ottenloher, Irl (näheres s. u.Oberbergk.)
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
der CSU Schönberg, 20 Uhr, Gasth. Ester!
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
und Jagdessen der Jagdgenossenschaft
Aspertsham, 20 Uhr, Gasthaus Lauerer
3~Tagesfahrt des SV 86 in Grödner­
tal/Südtirol; Abfahrt: 4.45 Uhr, Schönberg

19.03. Sa, Josefi-Gedenkgottesdienst des Schüt­
zengaues Mühldorf, 19 Uhr, Pfarrkirchen
Kraiburg/Inn

19.03. Sa Honigkurs der Imker, 9 Uhr, Pauli-Wirt
19.03. Sa. Jahreshauptversammlung der KSK

Schönberg, 20.00 Uhr, Gasthaus Esterl
22.03. Di. Osterkerzenbasteln der KUß, 19.30 Uhr,

Pfarrheim Schönberg
24.03. 00. Funkübung der Feuerwehren in Ampfing,

20 Uhr
25.03. Fr. Steckerlfischessen des Stammtisches Kai,

ab 16 Uhr, Gasthaus Hötzinger, Kai
31.03-03.04. Fahrt d. JU u. FFW Schönb. n. Berlin auf

Einladg.v.MdB Stefan Mayer

LOHKIRCHEN

01.-05.03. VGem-Schießen in Habersam, Gasthaus
Eder

01.03. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Pu­
muckl-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr

05.03. Sa. Siegerehrung des VGem-Schießens, 20.00
Uhr, Gasthaus Lauerer

05.03. Sa. Besuch des Starkbierfestes in Zangberg,
20.00 Uhr, MzwH, Zangberg

06.03. So. Jahreshauptversammlung mit des Bienen­
zuchtverejns mit Neuwahlen, 14.00 Uhr,
Gasth. spirkl, Hinkerding

08.03. Oi. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie
Puuh~Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr

09.03. Mi. Jahreshauptversammlung des Kindergar­
tenfördelVereins mit Neuwahlen, 20.00
Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding

09.03. Mi. Kinderk. "Neues von Petterson und Fin~

dus", ab 6 J.,14.30 Uhr, Schule Obk.
10.03. 00. Seniorennachmittag, Gasthaus Spirkl,

Hinkerding
12.03. Sa. Obstbaumschneidekurs, Spalierobst und

Weintrauben, 13.00 Uhr bei Hauser,
ßergham

15.03. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Pu­
muckl-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr

19.03. Sa. Jahreshauptversammlung der Böllerschüt­
zen, 20.00 Uhr, Gasthaus Eder, Habersam

22.03. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie
Puuh-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr

24.03. 00. Funkübung der Feuerwehren, 19.30 Uhr,
Ampfing

29.03. Oi. Treffen der Mutter-Kind~Gruppe "Pu­
muckl-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
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